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ver wappenkalender der „Badischen Presse".
u Unsere Leser find es gewohnt, daß der Verlag der „Badischen

Presse" ihnen alljährlich in einer immer neuen Ausgestalt¬
ung des ihnen unentgeltlich zugehenden Wandkalenders eine ange¬
nehme Ueberraschungzu bieten sucht. Auch in diesem Jahre glaubt
der Verlag denk großen Abonnentenkreis im ganzen Lande durch
die diesmalige Ausstattung des Wandkalenders eine besondere
Freude zu machen . Es ist ein badischer Wappenkalender, den er
jetzt seinen Freunden überreicht, an sich schon eine völlige Neu¬
hüt und ein Unikum auf diesem Gebiete, wie es bisher überhanpt
noch nicht zusammeugestelltimtrbe.

In neuerer Zeit hat das Interesse an heraldischen Arbeiten
mchr und mehr zugenommen und vielfach hat man schon begonnen,
heraldische Embleme zur Ausschmückung von Gebäuden und kunst¬
gewerblichen Gegenständen zu verwerthen. Aber nicht nur Pri¬
vate, auch die Gemciuden beginnen auf die Festlegung ihrer amt¬
lichen Wappen einen berechtigten großen Werth zu legen und vom
Großh . Generallandesarchiv und der badischen historischen Kom¬
mission ist gerade die Sammlung und Zeichnung der Siegel und
Wappen badischer Stadt - und Landgemeinden in sehr aner-
kennenswerther Weise gefördert worden.

So werden auch unsere Leser landauf und landab in der
heutigen Weihnachtsprämie der „Badischen Presse" zugleich eine
f̂ hr interessante und belehrende Gabe erblicken, deren Werth und
Bedeutung für jeden Badener dauernd setzt dürfte . Denn der
Wappenkalender der „Badischen Presse" giebt außer dem Großh.
Staatswappen die Wappen der sämmtliche « 53 Amtsbezirkshanpt-
städte wieder und wird dabei in seiner prächtigen farbigen Aus¬
führung nicht nur al§ praktisches Geschenk, sondern auch als künst¬
lerischer Wandschmuck Vielen willkommen sein . In Privathäusern
und in den Bureaus wird man ihn deshalb sicher bald im ganzen
Lande von der Wand herab grüßen sehen.

Der Entwurf zu unserem Kalender, der unfern Lesern viel
frohe Tage anzeigen möge, ist von dem Heraldiker am Großh .
Generallandesarchiv und Hilfsarbeiter der badischen historischen
Kommission , Herrn Fritz Held , in Karlsruhe nach amtlich
richtiggestelltem Material gefertigt . An den Wappen kann
übrigens da, wo die gelbe Farbe steht , Gold dafür eingesetzt wer¬
den und für die weiße Farbe Silber . Zum weiteren besseren
Berständniß gibt Herr Held kurze

Erläuterungen zum Wappenkalender :
Das Grotzherzogliche Staatswappen, wie es auch von den Hof¬

lieferanten geführt werden darf , zeigt einen mit einer Königskrone ge¬
krönten goldenen Schild, der von einem rothen Rechtsschrägbalken über¬
zogen ist . Ms Schildhalter dienen zwei rücksehende , königlich gekrönte ,
silberne Greife , die auf einem Ornament stehen . Ueber letzteres sind oft
auch noch die drei Ordensketten geschlungen , nämlich der Hausorden der
Treue (gestiftet vom Markgrafen Karl Wilhelm von Badeu -Durlach zur
Erinnerung an die Grundsteinlegung von Karlsruhe am 17 . Juni 1715 ) ;
der Militär -Karl -Friedrich-Vekdienswrden (gestiftet durch den Grohher-

zog Karl Friedrich am 4 . April 1807 ) und dem Schild zunächst erscheint
der Orden Bertholds des Ersten (von Grotzherzog Friedrich am 29 . April
1877 gestiftet und zwar anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums
als höhere Klaffe des 1812 errichteten Ordens vom Zähringer Löwen .
1896 wurde er zu einem selbstständigen Orden ausgebildet ) .

Die Amtsbezirks-Hauptstädte :
1 . Achern : Gespaltener Schild. Rechts : in goldenem Feld ein

halber schwarzer Adler am Spalt mit goldenem Glorienschein. Links : in

Kines Lebens Kühne.
Novelle von L . von Strauß und Torney .

(Nachdruck verboten.)
(18. Fortsetzung .)

Fritzkarl hatte recht gehabt : Leo Dahlen war wieder in
iKotenhof.

Er hatte damals nach seinem Bruch mit Annelise den Plan
?aufgegeben, das Gut selbst zu übernehmen, und statt dessen um
ein längeres Kommando ins Ausland nachgesucht . Die Jahre
seines Fernseins hatten ihn: bis jetzt ein MOerkommen erspart ;
aber der alte Herr aus Rotenhof sing an, kränklich zu werden. Leo
war doch schließlich der einzige Sohn , und es kam ihm wie ein
schweres Unrecht vor, wenn er aus egoistischen Griinden noch
länger fortblieb.

Ein Mann mutzte doch auch den Druck solcher Erinnerungen
überwinden können . Es war ja schon so lange her jetzt — vier
Jahre . Da war es ja eigentlich doch lächerlich , noch daran zu
schleppen.

Es war ja auch sein eigener freier Wille gewesen , und — er
würde auch heute noch nicht anders handeln .

Es wurde ihm aber doch schwerer , als er geglaubt hatte .
Ueberall die Erinnerung an damals ! Sie verfolgte ihn

förmlich und quälte ihn . ohne daß er es sich merken lassen durste.
Und dabei der Gedanke , Annelise so nahe zu sein !

Er wußte, daß sie noch immer auf Martenhof lebte. Er
hatte auch gehört, daß sie den kleinen Bauernjungen , dessen Vater
sie erschossen , zu sich genommen. Mehr hatte er mcht erfahren
können Die Gutsnachbarn wußten ja, daß er mit Annelise
Martenhof verlobt gewesen war ; sie hätten es taktlos gefun- en, in
keiner Gegenwart von ihr zu sprechen . Die Eltern wollte er nicht
jwnacf ) fragen ; sie sollten nicht wissen , daß er noch daran dachte.
• g c jah Annelise so deutlich vor sich mtt den ruhigen , ernsten
Logen -

rorhem Fell» ein siDerner Querbalken. — Achern wurde tot Jahre 1803
zur Stadt erhoben.

2 . AdelSheim : In silbernem Schild ein schwarzes Steinbockshorn,
d . i . das Wappenbild der freiherrlichen Familie von Adelsheim. —
Adelsheim erhielt schon 1374 Stadtrecht .

3 . Baden : In goldenem Schild ein rother Rechtsschrägbalken . —
Baden war bis 1706 Residenz der Markgrafschaft Baden -Baden , in
ivelchem Jahre der Hof nach Rastatt übersiedelte .

4 . Bonndorf : In goldenem Schild ein rother rechtsgewendeter Löwe .
5 . Boxberg : In silbernem Schild auf grünem Dreiberg ein rechts¬

gerichteter schwarzer Bock . — Boxbevg wird schon 1332 als Stadt ge¬
nannt .

6 . Breisach: In goldenem Schild auf silbernem Sechsoerg ein
schwarzer , rvthbewehrter Adler. — Breisach tvar ehemalige Reichsstadt,
daher der Adler. Der Sechsberg war das Münzzeichen der Stadt .

7 . Brette» : Blau -silber-gerauteier Schild. — Breiten erhielt 1100
Marki -Münzrrcht und Mauern und gehörte von 1835— 1803 stets zur
Pfalz .

8 . Brnchsal: In blauem Schild ein silbernes Kreuz und in der rechten
oberen Schildecke eine silberne Kugel. — Bruchsal gehörte von 1056 bis
1803, dem Bisthum Speier , welches das Kreuz im Wappen führte .

9 . Buchen : In silbernem Schild auf grünem Dreiberg eine Buche
in natürlicher Farbe , belegt von dem kurmaingischen Wappenschild ( in
rothem Feld ein silbernes Rad ) . — Buchen wurde 1216 zur Stadt er¬
hoben und tvar 1309— 1803 kurmainzisch .

10 . Bühl : In blauem Schild drei ( 2 : 1 ) goldene Hügel (Bühel ) ,
sogenanntes « redendes" Wappenbild zur Darstellung des Ortsnnnens .
— Bühl erhielt 1438 Marktrecht.

11 . Donaueschingen : In blau -silber getheiltem Schild ein sechs-
speichiges Rad in wechselnden Farben . Die Herren von Eschinzen ftihrren
3 ( 2 : 1 ) Räder im Wappen. — Donaueschingenwurde 1810 xur Stadt
erhoben .

12 . Dnrlach : In goldenem Schild ein rother Rechtsschragbalkea. —
Durlach, bereits 1227 Stadt , war die Residenz der Mcrrkgrafschafr
Baden-Durlach.

13 . Eberbuch : I « silbernem Schild ein blauer Bach , darüber ein
nach rechts springender schwarzer Eber, d . i . ein sogenanntes „ redendes"

Wappenbild zur Darstellung des Ortsnamens .
14 . Emmendingen: Gespaltener Schild. Rechts : in goldenem Feld

ein rother Schrägbalken (Baden-Durlach, Mcrrkgraffchaft Hochberg ) .
Lircks: in blauem Feld ein silberner geharnischter Ritter . — Emmendin¬
gen erhielt 1418 Marktrecht und durch Jakob III . , Markgrafen zu Baden
und Hochberg, am 1 . Januar 1590 Stadtrecht .

15 . Engen : In silber -blau -gespaltenem Schild ein sünfsträhliger
Stern in wechselnden Farben . Der Stern dürfte dem Wappen der
Herren von Hewen entstammen, unter denen Engen Stadtrecht bekam.

16 .EpPingen: In goldenem Schild ein rother Rechtsschrägbalken . —
Eppingen war ReickMdorf, erhielt unler König Rudolf I . Äadtrechr , das
durch Albrechr I . tmb Ludwig IV . bestätigt wurde . Eppingen war von
1462 bis 1803 pfälzisch und von da an wieder badisch .

17 . Ettenheim : In blauem Schild eine von Mauern umgebene Kirche
in natürlicher Farbe . — Urkundliche Rachrichten über Verleihung von
Stadlrechten fanden sich nicht . Zu den ersten Stadtvechten gehört die
Marktgerechtigkeit , die ihm im Jahre 1221 entzogen und 1223 wiederum
dahin verlegt wurde.

18 . Ettlingen : Gespaltener Schild. Rechts: in goldenem Felde ein
rother Schrägbalken. Links : in blauem Feld ein silberner Erkerthurm .
— Ettlingen ist seit 1227 badisch.

19 . Freiburg : In silbernem Schild ein rothes Kreuz , d . i . das älteste
bekannte wirkliche Stadtwappen und rührt aus dem Ende des 14. Jahr¬
hunderts her. — Berthold III . , Herzog von Zähringen , umgab Freiburg
mit Mauern und Graben , erhob es zur Stadt und begabte es 1120 mit
Rechten und Freiheiten nach dem Muster der Stadt Köln.

Warum hatte sie nur das Kind zu sich genommen, wenn sie
sich so frei von Schuld fühlte? Und wie sie wohl mit ihm umging ?

Er erinnerte sich des Jungen ganz gut . Er hatte ihn ja
selbst gesehen, damals am Waldhäuschen,, am letzten Tag , als er
mit Annelise zusamniengetvesen war . Dieses lachende Kinder¬
gesicht in der ernsten Pflicht-Atmosphäre von Martenhof — er
konnte es sich nicht vorstellen !

Es war an einem der ersten Tage seines Urlaubs .
Leo Dahlen schlenderte langsam , die Büchse über dem

Rücken, durch den Wald, als plötzlich an einer scharfen Biegung
des Weges Hundegebell ertönte und gleich darauf ein Heiner
Junge mit lautem Holla um die Ecke rannte und kräftig gegen
Dahlen anprallte .

Dieser , der von dem Stoß fast das Gleichgewicht verloren
hatte, hielt den Kleinen fest.

„Woher kommst du denn, du kleiner Wildfang ?" fragte er
lachend .

Der Junge sah etwas schüchtern zu chm auf und versuchte
sich loszumachen .

„Von Martenhof " , erklärte er, „ ich bin ja der Fritzkarl ! "

Dahlen sah erschrocken in das hübsche, heiße Gesicht . Das
war also Annelises Pflegekind, dieser große Junge !

„Ich wollte eben mit Bruno auf die Löwenjagd gehen" ,
erzählte der kleine Mann weiter, dem Leos Gesicht entschieden
Zutrauen einflößte. „Wir waren gerade so schön im Laufen ,
und da —"

„Da kommt euch statt des Löwen ein stemder Mann in die
Quere ! " lachte Dahlen, der sich wieder gefaßt hatte . „Aber sage
einmal, Fritzkarl, darstt du denn hier eigentlich so wild herum-
laufen ?"

Der Junge nickte . -
„Mutter erlaubt es ! " sagte er . „Mutter ist sehr gut ! "

Mutter ! Ließ sie sich wirklich von dem Kinde „Mutter "

nennen? Wie patzte denn nur all das Weiche, Süße , das in

20 . Heidelberg: In schwarzem Schild auf grünem Dreiberg « »
rechtsgerichtetergoldener rvthbewehrter, rochgekrönter Löwe (der psBßb»
sche Löwe ) . — Wann Heidelberg zur Stadt erhoben wurde , ist nicht be¬
kannt ; vermutlich bald nach 1225.

21 . Karlsruhe : In rothem Schild ein goldener, silber-eingefaßter
Rechtsschräybalken , in welchem das Wort FIDELITAS m schwarzen
Buchstaben steht . — Das Wappen wurde im Jahre 1718 durch Reskript
des Markgrafen Karl Wilhelm von Baden-Durlach der Stadt verliehen.
Lcmnitch wollte der Markgraf nicht , daß das Wappen der Residenzstadt
mit seinem Hauswappen identisch fei, sondern er bestimmte für jene»
verwechselte Farben und zwar das Heroldsstück des badischen Wappen«,
den Sckp -ägbalken in der Farbe des Bandes , an welchem der Hauso»deu
der Treue getragen wird.

22 . Kehl : In silbernem Schild ein schwarzer Anker , rechts und
beseitet von je einer rothen Rose . — Ehemalige Reichsfestung. Stadt '
und Dorf waren von jeher von einander getrennt.

23 . Konstanz : In silbernem Schild mit rothem Schikdhaupt ein
schwarzes Kreuz . Konstanz , die bekannte Bischofsstadt am Bodensee, ist
eine der ältesten Städte Deutschlands, welche schon in Rämerzeiten be¬
kannt war .

24 . Lahr : Gespaltener Schild. RechtS : in goldenem Feld ein rother
Querbalken ( Geroldseck ) . Links : in blauem Feld ein silberner Zinnen -
thuvm. — Lahr gehörte in den ältesten Zeiten den Herren von Gerolds -
eck . Wer die Stadt gegründet und das 1677 abgebrannte Schloß erbaut '
hat , ist nicht festzustellen .

25 . Lörrach : In rothem Schild ein nach rechts fliegender grckdener
Vogel ( Lerche? ) . — Lörrach wurde 1682 zur Stadt erhoben, jedoch trat
dieses Stadtrecht wegen der Kviegszeiten nicht in Wirkung unfe wurde
deshalb 1756 erneut.

26 . Mannheim : Gespaltener Schild. Rechts : in goldeneK Feld ei»
rotherDoppelhaken sog.Wolfsangel. Links : in schwarzem Feld ein goldener
rechtsgetvandter roth bewehrter rothgekrönter Löwe ( Pfalz ) . — I »k
Jahre 1896 wurde das Wappen in dieser Form neugestaltet und erhwkt
„als besondere Vergünstigung" von Sr . Königl . Hoheit dem Grotzherzog
noch einen badischen Greifen als Schildhalter.

27 . Metzkirch: In blauem Schild ein goldener rechtsgewandter Löwe
i» den Pranken eine gebogene goldene Hellebarde , d . i. das Wappe» der
Herren von Zimmern.

28 . Mosbach : In goldenem Schild ein schwarzer , rvthbewehrter
Adler mit silbernem Brustschild , worin ein ZI und darüber ein O - —
Mosbach, ehemalige Reichsstadt , erhielt unter Rudolf I . Stadtrecht .

29 . Müllhelm : Getheilter Schild, ß &en : in rothem Feld ei»
goldener Pfahl , belegt mit 3 schwarzen Sparren (Badenweiber) . Unten :
in blauem Feld ein halbes silbernes Mühlrad und einen silbernen Halb¬
mond. — Müllheim erhielt 1698 Marktgerechtigkeit und wurde 1810 jac »
Stadt erhoben .

30. Neustadt: In silbernem Schild auf grünem Boden ein« Tau « ,
( in natürlicher Farbe ) , über deren Stamm zwei gekreuzte Beile lieg« «. ,
— Neustadt war eine Besitzung der Herzoge von Zährmgen und 1a» .
1216 an das Haus Fürstenberg bis zum Jahre 1806.

31 . Oberkirch : Getheilter Schild mit Schildhaupt. Im « the«
Schildhaupt ein silberner Schrägbalken ( Stratzburg ) . In hex Theilun « j
rechts : in blauem Feld auf grünem Boden ein Kirchlein in natürlicher
Farbe . Links : in goldenem Feld ein schwarzer rechtsgewendeter Löwe,
belegt mit einem rothen Turnierkragen. (Johann Graf von Mander¬
scheid. Bischof von Straßburg , der der Stadt das Wappen verliehen hat ) .
— 1826 erhält Oberkirch das Offenburger Stadtrecht , Mauern «ad
Graben .

32 . Offenburg: In silbernem Schild eine rokhe Dung mit zwei
Thürmen und geöffneten goldenen Thoren (sog . «redendes " Wappen ) .
— Erste urkundliche Erwähnung als Schloß 1148 und als Stadt 1223 .
Die Reichsstadt Offenburg kam 1803 an Baden.

38 . Pforzheim: Gespaltener Schild . Rechts : in goldenem Feld ei«
rother Rechtsschrägballen (Baden) ; lircks : in vier Klder getheilt von

diesem Mutternamen liegt, zu Annelise in ihrer herben Eigen¬
art , deren er sich so klar erinnerte?

„Was machte Mutter ?" stagte Dahlen plötzlich.
Fritzkarl besann sich einen Augenblick.
„Mutter ? Ich glaube, sie wollte mit dem Verwalter sprechen

und dann in den Milchkeller gehen. Aber kennst du Mutter denn ?
O , und Bruno mußt du auch kennen ! Bruno ist nie gegen
stemde Leute freundlich !"

Dahlen streichelte den Kopf des Hundes, der ihn wieder¬
erkannt haben mußte und sich schmeichelnd an seine Hand drängte .
Er wußte nicht, was er antworten sollte.

Fritzkarl hatte ihn einen Augenblick forschend angesehen, jetzt
machte er plötzlich einen Lustsprung.

„Ich weiß , wer du bist ! " rief er laut . „Du bist der gute
Mann von dem Bilde, das Mutter in ihrem Schreibtisch hat ! Ich
sehe es ganz deutlich ! O, was wird Mutter sagen, wenn ich
ihr erzähle, daß ich den guten Mann gesehen habe ! "

Fritzkarl hatte inzwischen seine Hand gefaßt und zog ihn
mit sich fort .

„Komm"
, sagte er eifrig , „ ich will dir meine Höhle hu

Walde zeigen , und du sollst mit mir spielen und mir erzählen ! "
So ging denn Dahlen mit, hörte halb zerstreut dem leb¬

haften Geschwätz des kleinen Jungen zu und wunderte sich iifcer
den eigentümlichen Zufall, der ihn gerade mit diesem Kiitde
zusammew-esührt hatte.

Es war fast Mittag geworden , als er endlich gedankenvoll
und langsam den Weg nach Rotenhof zurückging .

„Du tommst doch morgen wieder , nicht wahr ?" hatte ihm
sein kleiner Freund beim Abschied zugerufen. „Ich warte auf
dich , an dem Platz, wo ich dich zuerst gesehen habe ! Bitte , bitte
komm !"

Leo hatte ihm zugenickt und dann nachdenklich der kleinen
Gestalt nachgesehen, die in Sprüngen den Weg nach Martenhof
hinunter rannte , von Bruno gefolgt .
t (Fortsetzung folgt.)



Seite 2. K ad t scl) e Uxesse .
«oth-silber-blau -gold . Das Wappen ist seit 1821 aus den Siegeln in
dieser Form in Gebrauch; vorher führte die Stadt nur das badischeWappen .

34 . Pfullcndorf : In goldenem Schild ein schwarzer , rothbewehrterAdler. Pfullendorf wurde unter Friedrich II . freie Reichsstadt und lam1803 an Baden.
35 . Rastatt : Gespaltener Schild. Rechts: in goldenem Feld ein

rother Schrägbalkcn ( Baden) ; links : in rothem Feld eine goldene Wem-leiter . Rastatt , 1689 von den Franzosen nicdergebraimt , wurde nachdem Wiederaufbau von Markgraf Ludwig Wilhelm zur Stadt erhobenund seit Vollendung des neuen Schlosses , 1706, Residenz bis zum Er¬
löschen der karholischen Linie des Hauses Baden.36 . Säckingen : In schwarzem Schild mit rothem Schildhaupt ein
silberner Sack . Säckingen, hervorgegangen aus der Stiftung des heiligenFridolin im Jahre 522, war eine der vier vorderösterreichischen Wald¬
städte , ĝehörte zur Landgrafschaft Breisgau und wurde 1805 badisch.

E
37. St . Blästen : In blauen: Schild ein linksgewendetcr Hirsch in

natürlicher Farbe . St . Blasien entstand aus dem Kloster, das denNamen nach dem heiligen Blasius erhielt.35 . Schönau i. W . : Gespalteirer Schild. Rechts : in rothem Feldein silberner Querbalken ( Oesterreich ) ; links : in blauem Feld ein rechts -
geivenderer Hirsch in natürlicher Farbe ( St . Blasien ) . Schönau war
sei: dem 14 . Jahrhundert Sitz eines St . Blasischen Amtes, und standseit 1367 unter der Landeshoheit von Oesterreich (Landgraffchaft Vreis -
gau ) . Es wurde 1805 badisch.

39 . Schopfhcim : Gespaltener Schild. Rechts: in goldenem Feldein rothcr Schrägbalken ( Baden ) ? Links : in silbernem Feld ein blau
gekleideter Engel, in der erhobenen Rechten ein Schwert , in der Linken
eine silberne Waage halteird. — Oberschopfheim war Baden -badiscb
(Herrschaft Mählberg ) ; Niederschopfhcin, , eine Besitzung der Familie von
Frankcnstein, gehörte zum ritterschaftlichen Bezirk Ortcnau und wurde
1806 badisch.

40 . Schwetzingen : Getheilter Schild. Oben : in schwarzem Feldein goldener rothbewehrter wachsender Löwe ( Pfalz ) . Unten : in blauem
Feld ein silberner Ring . — Durch Entschließung des Großherzogs Leo¬
pold wurde dem Marktflecken Schwetzingen das Prädikat „Stadt " er -
theilr, was das Ministerium des Innern aur 15 . März 1833 zur öffent-
lichen Kenntnis; brachte .

41 . Siitsheim : In goldenem Schild ein schwarzer rothbewehrterAdler. Ehemalige Reichsstadt .
42 . Staufen : In rothem Schild drei ( 2 : 1 ) goldene Becher , be¬

gleitet von fünf ( 3 : 2 ) goldenen Sternen , «touk , mittelhochdeutsch —
Becher , die von den Herren von Sraufen im Wappen geführt wurde:, .48 . Stockach : In goldenem Schild ein silberi:er Rechtsschrägbalken .worin ein Holgstamm (Stock ) in natürlicher Farbe . In den goldenen
Feldern je ein blaues Hirschhorn , aus dem Wappen der Grafen von
Ncllenburg, in deren Besitz Stockach schon 1287 war .

44 . Tauderbifchofsheim: In blauem Schild hinter einer Mitra
gekreuzt ein Patriarchen - und ein Krmnmstab. lieber der Mftra ein
silbernes Rad ( Maüiz ) und über diesem Ganzen drei ( 1 : 2) schivarze
j ; schwebend. Schon zu Anfang des 10 . Jahrhunderts war Tauber -
bischofshcim im Besitze der Erzbischöfe von Mainz , die bis zur Säkulari¬
sation Herren davon blieben. Tauberbischofsheim erhielt 1237 von
Kaiser Friedrich II . Stadtrecht.

4L . Triberg : In silber-roth -geviertem Schild über grünem Drei¬
berg zwei gegengewendcte roth-goldene Hörner in wechselnden Farben .
Triberg gehörte bis 1805 zur Landgraffchaft Breisgau ( Herrschaft
Triberg ) .

46 . Uebcrlingen: In goldenem Schild ein schwarzer rothbewehrterAdler mit goldenem Brustschild , worin ein rother rechtsgewendeter ge -
krönter Löwe . Durch ein Versehen sind auf der Tafel die Farben ver¬
wechselt . DaS ganze Wappen ziert noch ein Helm mit goldener Krone ;
Helmzicr : ein rother goldgekrönterwachsender Löwe , der in seiner rechten
Pranke ein Schwert hält . Die Helmdecken sind roth -gold . — Ueber -
lingen wurde 1387 Reichsstadt und führte als solche einen Adler im
Wappen bis zur Wappenbefierung Kaiser Karl V -, der der Stadt durch
einen Wappenbrief vom 3 . Februar 1528 das Wappen in seiner heutigen
Form verlieh.

47 . Killingen : In silber-blmr-getheiltem Schild ein rother Adler.
Kaiser Otto III . erhob Billingen im Jahre 999 zur Stadt . Neues Wap¬
pen mck> Banner verlieh Kaiser Ferdinand I . der Stadt im Jahr 1630
für ihre feste Haltung gegen die auftührerischen Bauern .

48 . Waldkirch : In blauem Schild auf grünem Boden umgeben
von Bäumen eine Kirche in natürlichen Farben , d . i. sogenanntes reden¬
des Wappenbild zur Darstellung des Ortsnamens . Die Herren von
Schwarzenberg erhoben Waldkirch im Jahre 1300 zur Stadt und gaben
tfyc 1316 Freiburger Recht .

49 . Waldöhnt : In goldenem Schild ein rechtsgewendeter rother
Lowe (Habsburg ) . Waldshnt wurde an Stelle des ehemaligen Dorfes
Stunzingen 1242 durch die Grafen von Habsburg erbaut .

50. Weinheim: Gespaltener Schild mit von unten eingeschobener
Spitze. Feld 1 : in Schwarz ein linksgewendeter goldener rothbewehrter ,
rothgekrönter Löwe ; Feld 2 : blau -silberne Rauten ( Pfalz ) ; Feld 3 : in
Gold eine rothe Weinleiter (wobl das Wappen der Swenden von Wein¬
heim) . Weinhcim war bis 1803 kurpsälzisch (Oberamt Heidelberg) .

51 . Wertheim : Getheilter Schild. Oben : in goldenem Feld ein
wachssicher schwarzer Adler ; unten in blauem Feld drei goldene Rosen
’
( 2 : 1 ) . Das Ganze ist das Stammwappen der Grafen von Wertheim.
Wertheim erhielt 1009 von dem Bischof von Würzburg Marktrecht. 1010
erscheint Wertheim mit Mauern umgeben und als Stadt im Besitze des
Grafen Wolfram von Wertheim.

52. Wiesloch : Gespaltener Schild. Rechts: in schwarzem Feld ein
rechtsgewendeter goldener rothbewehrter Löwe . Links: blau -silberne
Rauten . Wieswch , einer der ältesten Orte der Gegend, war vom Ende
des 13 . Jahrhunderts bis 1803 kurpfälzisch (Oberamt Heidelberg) .

53. Wolsach : In goldenem Schild ein rother Doppelhaken (Wolfs¬
angel) d . i . das Wch>pen der Herren von Wolsach .

C a g e s - N u n d s ch a n.
Deutsches Reich .

tod Berlin , 29 . Dez . Bemerkenswerthe Personal -Verände-
mrgen in der Verwaltung der Rhein-Provinz stehen nach dem
Bert . Tagebl .

" für die nächste Zeit bevor. Wie verlautet , beab-
chtigt Oberpräsident Raffe zurückzutreten . Als sein Nachfolger
nrd der Vorsitzende der Landwirthschaftskammer für die Rhein-
kovinz , Freiherr von Schorlemer-Lieser genannt . Sicher ist
-rner , daß aur 1 . Februar n . I . der Landeshauptmann Dr .
(lein in den Ruhestand tritt»und durch den Regierungs -Prüsioen-
-n von Renvers in Arnsberg ersetzt werden wird . Fiir den
kosten des Letzteren ist ein Präsidialrath der Regierung in Kob
Mz in Aussicht genommen.

---- Dem Kapitän zur See Trnppel , Gouverneur im Kiau
schou-Gebiet, ist der Kronenorden zweiter Klasse verliehen.

— München , 29 . Dez . Der neuernannte preußische Ge
rndte Graf Ponrtales hat die Geschäfte der Gesandtschaft über
wmmen . Heute Vormittag stattete er dem Ministerpräsidenten
inen Besuch ab .

An« Aak Arup ».
— Essen. 28 . Dsz . Zum Falle Krupp theilt »er „General -Anzeiger

ür Esten und Umgege :ck>" Folgende» mit : „Jur Beschaffungvon Material
m Falle Krupp hatte der Berliner „vorwärts ", Herr Gradnauer nach
lapri geschickt, der jedoch , wie zu erwarten war , nichts Belastendes gegen
jerm F . A . Krupp hat erfahren können . Noch vor Rückkehr des Herrn
»radnauer ist auf Grund de» von ihm erstatteten Berichts ein Beschluß
*r sozialdemokratischen Fraktion gefaßt worden, daß die ganze Angelegen¬
heit als Prioatsache deS „BorwärtS" zu betrachten und jede Berant -
vortuug der Partei für dieselbe abzulehnrn sei . Auch solle von einer
Igitation gegen den 8 175 des St . -G . -B . aus Anlaß dieses Falles ab-

werde«. Ferner solle, fall« die Partei im Reichstage oder in der

Gerichtsverhandlung dazu provozirt werde, eine dahinlautende Erklärung
abgegeben werden. Ein hervorragender sozialdemokratischer Abgeordneter
hat in einer Unterhaltung über diese Angelegenheit des „Vorwärts " die
Aeußerung gethan : „Uns egal, die Sache geht die Partei als solche nichtsan .

" Gradnauer wußte auch nach seiner Rückkehr von Capri keine Herrn
Krupp belastende Thatsachen zu berichten , die geeignet gewesen wären ,eine Unterlage für die schmählichen Verleumdungen des „Vorivärts " zubieten, obwohl sich an ihn viele Personen zur Abgabe von Aussagen
heraiwrängien , auf die er jedoch wegen ihrer Unwahrheit verzichten
mußte .

" Diese Darstellung wird voraussichtlich nicht unwidersprochenbleiven, zumal sozialdemokratische Provinzblätter schon zum Theil gegen -
thcilige Angaben gebracht hatten . Man wird daher die Erwiderungen
hierauf abwartcn müssen .

Bulgarien .
* Hraj Liimsdorf .

— Sofia , 29 . Dez . Es bestätigt sich , daß Graf Lamsdorff lediglichbeim Fürsten und der Regierung über die Lage Informationen einholte,
hingegen weder macedonischc noch bulgarische Parteiführer zu informa¬
torischen Zwecken empfing . Er äußerte , daß die makedonischen Unruhen
und einzelner bulgarischerBanden nur jede Aktion Rußlands zu Gunstendm Macedonier verhinderten. Graf Lan:sdorff vermied im übrigen jeoeRede und öffentliche Aussprache . Auch aus die Airsprache des Mace-
doniers Nanmov, welcher gelegentlich eines Fackelzuges Kaiser Nikolaus
und dem russischen Volke in warmen Worten dankte und Graf Lamsdorff
beschwor, das Elend der Macedonier zur Kenntr:iß des Kaisers zubringen, crividerte der Minister nur mit einigen Worten des TankeS.Der Sekretär Lamsdorsf 's wiederholte allen Vertretern der Presse, daß
Graf Lamsdorff von seiner Mission in Serbien sehr befriedigt sei unch
hoffe, auch von Bulgarien denselben Eindruck mitzunehrnen, da er nichts
. orbereitet mitbringc und alle Entscheidungen in der makedonischenFrage erst in Wien nach Sichtung des Materials fallen würden.

Pc sie».
— Aus Täbris ( Persien ) wird der „Köln. Ztg .

" gemeldet: Die
,'lufmerksantkeit der hiesigen handeltreibenden Bevölkerung wird durch denBan einer neuen Straße von Tädris nach Kaswin vollständig in Anspruch
genoimnen . Die Konzession wurde der russischen Bank in Teheran über¬
ragen. Wenn die Straße gebaut ist, kmm die Einfuhr englischerWaaren nach Aserbaidschan und Nordpersien völlig unterbunden werden.Die dortigen Märkte werden allmählich ganz in die Hände von Russen

übergehen . Der hiesige Generalgonvcrneur , der mnthmatzliche Thron¬folger Persiens , beschloß auf Anrcrthen seines russischen Sprachlehrers ,sine höhere Schule nach russischem Muster zu gründen . Eine Elemen-
arschnle , in der jedoch auch Russisch und Französisch gelehrt wird , wurde
kürzlich mit 50 Schülern eröffnet. Der russische Sprachlehrer des
Thronfolgers verstand es, sich eilte ausschlaggebende Stellung in allen
Schul - und Erziehungs -Angelegenheiten zu erringen und verdrängte alle
sonstigen fremdei : Lehrer aus Täbris .

Die Ereignisse in Marokko.
— London, 29. Dez . Ter Korrespondent der „Times " in

Fez , der, so lange dies eben möglich war, -die Lage sür den Sul -
an als möglichst günstig schilderte , scheint jetzt von dem Ernstelerselben überzeugt zu sein. Er meldet seinem Blatte vom 20.:nd 21 . wie folgt : Die Lage ist in der letzten Woche zweifellos

dadurch eine ernste geworden, daß der Prätendent einen solchenZulauf hatte, daß sich die Regierungstruppen zum Angriff nicht
stark genug fühlten . Morgen rücken von hier 12 000 Mann
Antcrstützungstruppen ab , und es ist noch mehr irreguläre Ka¬vallerie aufgeboten worden. Viele Stämme , die noch nicht rebel-
iren , sind jedenfalls schwankend und werden sich im Falle der

Niederlage der Regierung dem Prätendenten anschließen . Es ist
außerordentlich schwierig, die Regierungstruppen während des
Winters im Feindeslands zu verpflegen. Ter Prätendent ist da¬
gegen mit allem reichlich versehen . Er hat seine Streitlräffe
über einen großen Distrikt vertheilt und kann sie nach Bedarf
n kürzester Frist auseinandergehen lassen oder zusammenziehcn.Seine Stellung ist eine außerordentlich starke .

Diesem Bericht folgte dann zwei Tage später der nach¬
stehende : Die Lage ist kritisch. Ich habe Grund , an der Lo¬
yalität der Bewohner von Fez zu zweifeln. Sowohl die Regie¬
rung wie die Europäer hier belächeln meine Befürchtung einer
akuten Krisis und meine Beurtheilung der Stärke des Prätenden¬ten. Ich verlasse Fez sofort .

Und abermals einige Tage später meldet die „Times " aus
Tanger vom 27 . Dezember : Die Truppen des Sultans haben
bei Tesa ( Tczza ) eine schwere Niederlage erlitten . Der Rest der
Armee floh in Verwirrung zurück nach Fez und ließ Alles im
Stiche; Artillerie , Zelte, Gewehre, Munition , Geld und Pro¬viant fielen in die Hände des Feindes . Die Rebellen sollen nnf
Fez zu marschircn , dessen Stadtthore geschlossen sind . Ich entkam
gerade zur rechten Zeit und kam heute Morgen in Tanger strtit
der ersten Nachricht vom Unglück cm, nachdem ich ohne Pferde¬
wechsel und ohne Aufenthalt 90 englische Meilen geritten >var .
Fez ist außer Stande , sich länger als einige wenige Tage zu vcr-
theidigcn, infolge seiner Lage, seines völligen Mangels an Pro¬
viant und des ruinösen Zustandes der Stadtmauern . Thatsäch -
lich ist das ganze Sultanhecr zersprengt.

Diese in Marokko solchergestalt sich immer mehr verdüsternde Si -
tuation kann möglicherweise zu internationalen Verwickelungen führen .
Es mag zum Berständniß der Lage des Sultans folgendes rekapitulirt
werden : Nach dem am 6 . Juni 1894 erfolgten Tode des Sultans Mulay
Hassan bestieg ein jüngerer Sohn desselben Mulay Abdul Asis , der
gegenwärtige Sultan : den scherifischen Thron . Er verdankte dies einer
Fntrigue des Grotzkämmerers Si Ahmed Ben Musa , welcher den Tod
Mulay Hassans während zweimal vierundzwcmzig Stunden geheimge¬
halten und währenddem die Proklamation des sechzehnjährigen Abdul
Asis durchgesetzt hatte . Es geschah dies aus Haß gegen den nächstberech¬
tigten Thronerben , den ältesten Sohn des Verstorbenen, Mulay Mu -
tzammed. Dieser erhob alsbald die Fahne des Auftuhres , unterlag jedoch
und schmachtet seitdem im Kerker zu Mesinez. Der junge Sultan erwies
sich im Laufe der folgenden Jahre als reformfreundlich im europäischen
Sinne , was ihm die Gegnerschaft der Strenggläubigen znrog. So kam
es , daß die im Stillen fortglimmcnde Rebellion, welche insbesondere bei
den turbulenten Berberstämmen des Nordostens guten Boden fand , in
dem Augenblicke wieder aufloderte, als ein Führer entstand, welcher eine
politisch-religiöse Parole hinwarf . Dieser Führer fand sich in der Person
eines schlauen Soldaten , namens Omar Zarhuni , welcher , halb Fanatiker ,
halb Charlatan , sich als Verkünder des Mahdi ausgab und großen An¬
hang gewann. Er werde , versprach er , die Rebellion siegreich nach
Fez führen mü> dort in der Moschee den Mahdi heraufbeschwören,
welcher das in einem Pfeiler der Moschee eingemauerte heilige
Schwert herausholen werde , um das große Werk der Ver¬
jüngung des Glaubens zu vollbringen. Eine zufällige Aehnlichkeit mit
dem eingekerkerten berechtigten Thronerben Mulay Mohammed be¬
günstigte stm Unternehmen. Nach Prophetenart gab er sich einen Bei¬
namen und nannte sich nqch seinem LieblingSreitthier, einer weihenEfelin.
„Bu Hamara " ( „Vater der Eselin" ) . Anfangs schien ihm das Glück
nicht lächeln zu wollen . Er wurde am 3 . November geschlagen und
flüchtet« sich zum Stamme der Ehiatas . Bald aber wendete sich das
Blatt . Am 29. November waren die Ehiatas siegreich, unb die Rebellion
gewann rasch Ausbreitung . Du Hamara hielt in Tazza , dem Sitz des
Aufstandes, regelrechten Hof und bot zweimal den Truppen Sr . scherifi¬
schen Majestät erfolgreich die Stirne . Nach der ersten Schlacht sah sich
Sultan Abdul Asis gezwungen , seine Reise von Fez nach Rabat mittewegs
abzubrechen pnd nach Fez zurückzukehren . Nachdem er hierauf Verstärk¬
ungen an sich gezogen, versuchte er. di« Stadt Tazza eiryunehmen, wurde
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jedoch mit starken Verlusten zurückgeschlagen . Nach einer späteren Nach¬
richt freilich wären die Rebellei : unterlegen . Mögen auch beide Nach¬
richten schwer kontroliobar sein , sicher scheint, daß der Ausstar :d unge¬
brochen ist und Bu Hamara , welcher für Mulay Muhannnod, den ältestenBruder des Sultans , gehalten wird, die Proklamation des ^Dschihad "

Der Suite « von Marokko als Radfahrer
( heiligen Krieges) als seine Sendung erklärt hat . Derzeft sollen die
Aufständischen bereits auf 30 000 Mann angewachsen sein . Gelänge es
dem Thronwerber Bu Hamara . einen Umsturz herbeizuführen, dann
könrrten die an der marokkanischen Frage betheiligteu Mächte nicht müßige
Zuschauer bleiben, so ängstlich sie sich auch bisher gehütet haben, das so
heikle marokkanische Problem zu lösen . Dazu könnten sie jedoch plötzlich
gezwungen werden, wenn die Rebellion siegt . Es sollen für diesen Fall
auch bereits Verhandlungen Mischen London, Paris und Madrid ge¬pflogen worden sein , lieber die Ergebnisse derselben ist jedoch nichts be¬
kamst geworden .

(Telegramme.)
— Tanger , 29 . Dez . (Reuter . ) Wie verlautet , zog sich der

Sultan mit aller verfügbarer Artillerie und Munition i« Fezin seinen Palast zurück, der aus Besorgniß eines Angriffs der
Aufständischen auf die Stadt stark verbarrikadirt worden sei .

— Tanger , 29 . Dez. Infolge der ««sicheren Lage sind die
Miffionsfrauen von Fez und Tetuan nach Tanger abgercist.

— Madrid , 29 . Dez . Der König berief den Kriegs - und
den Marincminister , um mit ihnen die marokkanische Frage zu
berathen. Der Kabiuettsrath ist für morgen einberufen. Die
Regierung beschloß, Truppen in Malaga , Cadix und Algesiras
aufzustellen , die bereit sind, auf die erste Benachrichtigung hin die
Garnisonen von Cent« und Melilla zu verstärken und den
Kreuzer „Jnfanta Jsabella " zum Schutze der spanische« Unter-
thanen abzusenden . Ministerpräsident Silvela erklärte in einer
Unterredung , der Minister des Aeutzern in Tanger halte die Lage
nicht für verzweifelt, denn die Niederlage der Truppen des
Sultans sei die Folge einer Ueberraschung, aber nicht einer
ernstlichen Schlacht .

— Madrid , 30 . Oekt . Die beurlaubten Offiziere des Heeres
erhielten den Befehl, auf ihre Posten zurückzukehre «, weitere
militärische Maßnahmen werden angeordnet .

* Paris , 29 . Dez . Die Abendblätter besprechen mit großem
Ernst und Nachdruck die in Marokko durch die Niederlage des
Sultans geschaffene Lage. Der-: „Tenrps " ebenso wie das „Jour ,
nal des Debats " sind der Meinung , daß die betheiligten europä¬
ischen Mächte vorerst nichts thnn können , als die Waffenfort-
schritte des Prätendenten und dessen Haltung gegenüber den in
Marokko ansässigen Europäern abzuwartr ». Eine Kundgebung
der europäischen Staaten könnte nur in Gemeinschaft aller inter -
cffirten Mächte geschehen. Eine solche Kundgebung würde aber
unabsehbare Folge» und eine bedenkliche Einmischnng in die
inneren Streitigkeiten Marokkos nach sjch ziehen , und jede Nebcr -
eilung in dieser Richtung würde eher Hebel als Vortheil
bringen . (Frkf . Ztg .)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheft per Grotzherzog haben Sich unter ' dem 8.

Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Verwaltungsdirektor
Seelrgmüller in Friedrichshof das Ritterkreuz 2 . Klasse

' deS
Ordens vom Zähringer Löwen und dem Kaufmann Adolf Wollweber
in Wiesbaden das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Medizinalrath Dr . A . Fr e y und dem Dr . 28 . H.
Gilbert in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser btt *
liehenen Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens 4 . Klaffe zu er«
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be«
wogen gefunden, den Schutzleuten Karl Ludwig Hornung und Her¬
mann Ä i ch e l e in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnitz
zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem
Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronen-Orden -Medaille zu er«
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 28 . Deß .
d . I . gnädigst geruht , den Kanzleirath Julius Leutz , Registrator bei
dem Miinsterium des Großh . Hauses und der '

auswärtigen AMelegen-
heiten, zum Sekretär und Registrator bei der Oberrechnungskammer zuernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 23 . Dez.
d . I . gnädigst geruht, dem Revisor Karl Schuemacher bei der Zoll»
direksion uttb dem Oberbuchhalter Bernhard Gihlerbei der General «
staatskasse den Titel Rechnungsrath zu verleihen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grosth . Bad . Staatseisenbahne ».

Versetzt :
Beiriebsassistent Johann Schmich in Bruchsal unter Ernennung zu»»

Betriebssekretär zur Centralverwaltung , »Betriebsassistent FerdinandKrämer in Lauda unter Ernennung zum Betriebssekretär zur Central «
Verwaltung, Beiriebsassistent Karl Bitterich bei der Centralverwaltunz
nach Basel. Betriebsassistent Hermann Boigt in Freibuvg nach Karlsruhe ,Expeditionsassistent Heinrich Geiger bei der Centralverwaltung nachFreiburg , ExpeditionDafffftent Josef Werner in Offenburg nach Heide!«
berg , Expeditionsassistent Karl Offenburger in Gernsbach zur Central »
Verwaltung, Expeditionsassistent Fritz Köhler in Bafel nach Mannheim.ExpeditionsassistentPeter Michel in Basel nach Gernsbach, Expeditions«
assistent Wilhelm Würfel in Baden nach Karlsruhe . Expeditionsasststrnt
Heinrich Drierling in Lauda nach Mannheim . ExpeditwnSaffistent Kart
GSpfrich in Mannheim nach Lauda , ExpeditwnSaffistent Johmn,Pfchiebel in Wertheim nach Mesloch , Expeditionsaffiste:« Jakob Sag »in Bruchsal rmch Karlsruhe , Expeditionsassistent Wilhelm Söhner in
Lcuwrsbach ^ ach Offenbn» , Expeditionsaffiste:rt Fabian Drngker i» ,Pforzheim »ach Bruchsal, Expeditionsassisteut Ernst Dtrobel in Lörrachs
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»ach Maxau . Expeditionsassistent Ernst Kißling in Jmmendingen nach
Wertheim. Expeditionsaffistent Walter Paschas,us in Basel zur Central -
Deiwaltung, Expeditionsgehilfin Laura Schußler in Mannheim nach
Heidelberg, Expeditionsgehilfin Amanda Schußler in Mannheim nach
Heidelberg, Stationsmeister Friedrich Geißler in Offenburg nach Karls -
ruhe , Lokomotivführer Josef Fischer in Bafel nach Villingen. Ober¬
schaffner Georg Schaible in Offenburg nach Lahr . Oberschaffner Bern¬
hard Meile in Offenkmvg nach Mosbach, Reserveführer Philipp Bauer
in Mannheim nach Villingen, Wagenrevident Albert Gieringer in Kehl
«ach Appenweier, Wagenwärter Loänbert Maier in Villingen nach Basel,
Wagenwärter Stefan Schilli in Konstanz nach Osfenburg, Wagenivärter
Josef Breunig -Mandel in Heidelberg nach Offenburg , Bureaudiener
Georg Schneider in Schaffhausen als Pförtner nach Bruchsal, Pförtner
Wilhelm Berberich in Bruchsal als Buremrdiener nach Kehl, Schaffner
Franz Scheuermann in Lahr nach Freibuvg, Schaffner Friedrich Arm-
brnster in Freibuvg nach Waldshut .

Badische Chronik.
* Leidekverg , 29. Dez . Der feierliche Anschluß von Hand -

schuhshetm an Heidelberg erfolgt am31 . Dezember, Nachmittags
4 Uhr. — Heute früh 7 Uhr fuhr ein Rangirzug zwischen dem
Güterbahnhof und dem Hauptbahnbof einem anderen Rangirzug in
die Flanke und zertrümmerte lt. „Hdlbg . Z . " einige Wagen . Ein
Schaffner , welcher von einem der beiden Züge absprang , trug einige
Hautabschürfungen davon.

dp Kembach ( A. Wertheim) . 26. Dez. Am Weihnachtsabend fand
hier im zweiten Schullokal die erste gemeinschaftliche Christbaumfeier der
hiesigen Schuljugend statt . Dieselbe wurde mit dem Lied „Tochter Zion"
von einem aus Frauen und Jungfrauen zusammengesetzten Chor er-
öffnet. In 36 Vorträgen , die mit Gesangsvorträgen abwechselten und
woran sämmtliche 88 Kinder lernten , wurde die ganze Geburtsgeschichte
unsers Heilendes, theils in hochdeutscher, theils in alemannischer Mund¬
art , den zahlreich versammelten Erwachsenen ins Gedächtniß zurückge¬
rufen . Sehr launig waren die Berschen, welche die Kleinen vor dem
reichverzierten „ Zuckcrbaum " vortrugen . Eines derselben lautete : „Und
wär ' de Baum viel schöner no — Und fett ich alles übercho , — Wo dra
hangt und wo drunder Ist, — Ich hätt ' wohl Freud ' , Ihr liebe Lüt ; —
Doch meh noch freute mich derbi, — Daß ich dörfs Heilands Schöfli sül "

er Pforzheim , 29 . Dez . Als der Presserlehrling Theodor Hof-
säß , welcher dahier beschäftigt ist , auf dem Heimweg von Pforzheim
«ach Jspringen begriffe» war. wurde er plötzlich von zwei älteren
Personen angegriffen , die ihm seinen Wochenlohn abnahmen . Als er
wieder zurück nach Pforzheim wollte, um den Ueberfall sofort anzu¬
zeigen . hielten di « Ranbgesellen den Lehrling fest und drohten , ihn
todtznstechen. falls er sein Vorhaben ansführe.* Bühl , 27 . Dez . Eine Wohlthätigkeitsanstalt großen Stils besitzt
die badische Lehrerschaft in der Lehrmittelhandlung und Verlagsdruckerei
„Konkordia " in Bühl . Die dieser Tage abgehaltene 21 . Generalversamm¬
lung zeigte wieder deutlich , welchen Segen dieses Unternehmen zu spenden
vermag : denn die Aktionäre wiesen die Summe von 7662 M . in gleichen
Theilen dem Pestalozziverein und dem Wittwen - und Waisenstifte badi¬
scher Lehrer zu . Der aus den weiteren Geschäftsüberschüssen geschaffene
llnterftützungsfonds beträgt für das Geschäftsjahr 1902/03 die Summe
von 4816 M . Davon soll der neugebildete Verein „Krankensürsorge
badischer Lehrer" 200 M . erhalten , während der „Verein unständiger
Lehrer zu gegenseitiger Unterstützung in Krankheitsfällen " auch diesmal
wieder 800 M . zugesprochen bekam . Die Gesammffumme aller Unter ,
stützungen , welche die „ Konkordia" in den zwei Jahrzehnten ihres Be¬
stehen ? schon gewährte, hat hunderttausend Mark bereits überschritten.

* glssenvnrg , 29 . Dez. Die dritte Apotheke , welche im
östlichen Stadttheil errichtet werden soll , wird lt . „O . B . " in das
Haus des Herrn Schwelger , Ecke der Friedens- und Friedrichstrabe ,
kommen . Das betreffende Haus ging zum Preise von 44,000 M.
au den nenkonzesstonirten Apotheker, Herr» Dr. Lipp , über .

□ Areiönrg . 29. Dez. Die Zahl der als „ Hörer " an der
hiesigen Universität zugelassenen Nichtakademiker ist in diesem Winter¬
semester eine außergewöhnlich große . Sie beträgt nach dem Stand
von Mitte Dezember 204 . Dabei überwirgt die Frauenwelt mit
110 Hörerinnen .

( ! ) St . Blasien, 26 . Dez. In Sachen des Bahnprojektes St .
Blasien—Rheinthal theilte Staatsminister v . Brauer dem Vorsitzenden
des Komitees für Erbauung einer Eisenbahn von St . Blasien nach dem
Rheinthal Fabrikant A . Krafft lt . „Markg . Tgbl .

" mit , eine allgemeine
Prüfung der generellen Entwürfe habe zu dem Ergebniß geführt , daß
keine der angegebenen Bausummen für die Ausführung auch nur an¬
nähernd genügen wird . Ferner nehmen alle Projekte zu hohe Steigungen
auf erhebliche Längen an ; die Linienführungen selbst müßten vielfachen
und wesentlichen Aenderungen unterzogen werden, um einen ordnungs¬
mäßigen Betrieb zu ermöglichen . Werden diese Grundlagen bei den
Projekten eingehalten und die Kosten für die Arbeiten zur Einführung in
die Stationen der Staatsbahn mit entsprechendenPreisansätzen in Rech¬
nung gezogen , dann dürfte sich der erforderliche Aufwand je nach Wahl
der Verbindungsbahn zwischen 9 und 11 Millionen Mark bewegen . Bei
diesem hohen Kapitalaufwand werde sich für den Bau und Betrieb einer
der geplanten Linien schwerlich eine leistungsfähige Privat -Unternehmer-
Gesellschast bereit finden. Die Ausführung einer der Linien auf Rech¬

Lljeater , zrnnft und Wissenschaft.
□ Koltheaker - arlsruhe. Spielplcmänderung wegen Unpäß¬

lichkeit von Henriette Mottl . Samstag den 3. Januar 1903 statt
„Iphigenie in Anlis"

„OrpheuSundEurydike "
, Oper in 3 Akten

von Ritter v. Gluck, bearbeitet von Felix Mottl. Anfang 7 Uhr.
Ende halb 10 Uhr.

* Mannheim , 29 . Dez . Ein bedauerlicher Unfall hat
sich heute auf der Bühne unseres Hoftheaters zugetiagen .
Bei der heute Vormittag ftattgefundenen Bühnenprobe zu dem
am nächsten Samstag zur Erst-Aufführung gelangenden Lust¬
spiele „Im bunten Rock " hatte Frl . L i s s l das Unglück, von
einem etwa 2 Meter hohen Balkon, den sie zu betreten hatte,
rücklings herabzustürzen. Die beliebte Künstlerin machte den un¬
glücklichen Sturz dadurch , daß sie, als ihr Stichwort noch nicht
gekommen , die Balkonthüre öffnete und sodann wieder schloß ,
mit einem großen Schritt rückwärts ging und den Balkon hinab-
fiel. Der Künstterin war in diesem Momente offenbar nicht
mehr gegenwärtig, daß die Rückseite des Balkonaufbaues mit
einem breiten Podest nebst nebenanliegender Treppe , aber nicht
mit einer Barriere versehen war. Dies sollte für sie zum Ver-
hängniß werden. Frl . Lissl berührte bei dem Absturze das
Bühnenpodium zuerst mit dem Rücken und schlug mit dem Kopf
derart auf dieses auf , daß sie etwa 10 Minuten lang bewußtlos
liege » blieb . Vermittels Krankentransportwagen wurde
die mittlerweile wieder zum Bewußtsein gekommene verunglückte
Künstterin nach ihrer Wohnung überführt. Der bedauerliche
Vorgang rief unter den zur Probe anwesendenBühnenmitgliedern
eine große Bestürzung hervor . Es wurde sofort ärztlicher Bei¬
stand geleistet . Aeußere Verletzungen konnten nicht kouftatirt
werden. Es ist zu hoffen und zu wünschen , daß die allgemein
beliebte und geschätzte Künstterin keine weiteren nachthcittgen
Folgen aus diesem höchst bedauerlichen Unfall davontragen möge .
Nach den von der „N . Bd . Ldsztg .

" heute Abend noch eilige-
zogenen Erkundigungen befindet sich Frl . Lisfl bei völligem Be¬
wußtsein, jedoch befand sich die Künstterin in etwas erregtem
Zustande, was bei dem Schrecken, den die Dame auszustehen hatte,
leicht begreiflich erscheint .

X Keidtlöerg, 29 . Dez. Der ordentliche Professor der klassischen
jMologtt, Herr Dr. Albrecht Dietrich m Gießen har «men Ruf

7". k, er 1 s rv e D relTe -
nung des Staates könne aber für die nächste Zeit nicht in Aussickit ge¬
nommen werden.

:/ : Engen, 28 . Dez . Der hiesige Liederkranz, der unter den
Gesangvereinen Obcrbadens eine hervorragende Rolle spielt, wird auf
Dreikönig „Columbus" zur Auftührung bringen . Es wirken hierbei 40
Damen und 60 Herren mit und wird schon seit Wochen eifrig geprobt.
Ohne Zweifel steht uns wieder ein genußreicher Abend bevor, der sich
den bisherigen Veranstaltungen diese? Verein? würdig anreihen durste.
Der neue , unermüdlich thätige Dirigent , Herr Lehrer Holzer , tritt
als solcher zum ersten Mal mit dieser Aufführnng an die Oeffentlichkeit .

dp Stocsiach . 29 . Dez. Der Stadt Stockach wurde von
Herrn Friedrich Dandler sen . a„z der Fischler'schrn Erbschaft
für kirchliche und wohlthätige Zwecke eine Zuwendung von
10,000 M . gemacht und zwar au den katholischen Kirchenfond
3000 M-, a» den Schnlfond 3000 M„ an den Arinenfond 3000 M .,
an den Lorettokapellensond 500 M . und weitere 500 M . zu anderen
städtischen Zwecken.

T Wo »» Auß « des Koijentwiek , 29 . Dez . Der Mänirergesang -
verein Singen hatte ans den ersten Weihnachtsfestabend «ine milsi-
kalische Abciidnnterhaltnng im großen Saale der Brauerei Käßner
veranstaltet und zur Mitwirkung hierbei sein berühmtes Ehrenmit¬
glied, den Hegansänger Herrn Richard Stöcker von Waldshnt ein-
geladeu. Der gefeierte 70jährige Liedersänger , welcher 7 Piecen vor-
trng , versetzte die sehr zahlreiche Zuhörerschaft durch den immer
noch entzückenden Wohlklang seiner herrlichen Stimme und dnrch die
hinreißende Gefühlswärme seines vollendeten Vortrags in ivahre
Begeisterung . Auch der strebsame „ Männergesangverein Singen"
unter bewährter Leitung seines Dirigenten , Herrn Metzger , erwarb
sich dnrch seine gelungenen Leistungen volle Anerkennung.

3©c ^ onßini } , 29 . Dez . Gestern entwendete der Schreiber
Storz im Stadtgartcn einem jungen Mädchen , dem er sich als Be¬
gleiter aufgedrängt hatte , ein Ledertäschen mit 70 M . Inhalt . Nach¬
dem er das Geld sich angeignet hatte , warf er das leere Täschchen
fort . Storz wurde in Haft genommen. _

Aus bri Menden ; .
Karlsruhe , 30. Dezember.

* Hofbericht . Sonntag Vormittag besuchten die Höchsten Herr¬
schaften den Gottesdienst in der Schloßkirche , wobei Hofprediger Fischer
die Predigt hielt.

Zur Frühstückstafel folgten Höchstdieselbe» einer Einladung Sr .
Großh . Hoh . des Prinzen Karl und Gemahlin , Gräfin Rhena .

Um Mittag trafen S . Hoh . Prinz Friedrich Karl von Heffen mit
Gemahlin , I . K . H . der Prinzessin Margarethe , aus Frankfurt hier ein
und stiegen bei Sr . Großh . Hoh. dem Prinzen Max ab.

Abends besuchten sämmtliche Höchsten Herrschaften die Oper im
Grohherzoglichen Hoftheater.

Montag Vormittag 10 Uhr erhielten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Besuch der Landgräflich Hessischen
Herrschaften. Von 11 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit der Gwß -
herzog den Vortrag des Präsidenten des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts, Geheimevaths Freiherrn von Dnsch , entgegen.
Darnach meldeten sich folgende Offiziere : Generalmajor Jaegerschmid,
Kommandeur der 13 . Feldartillerie -Brigade . Haupttnanu z . D . Eschborn ,
Bezirksoffizier in Rastatt , Oberleutnant zur See von Müller , Flagg¬
leutnant des 1 . Geschwaders , und Leutnant von Froben im 4 . Garde -
Feldattillerie -Regünent.

Zur Frühstückstascl waren die Höchsten Herrschaften zu Sr . Großh.
Hoh . dem Prinzen Max eingeladen, wo Ihre Königlichen Hohetten mit
den Landgräflich Hessische » Herrschaften zusmrrmentrafen. Letztere
kehrten Wends nach Frankfurt zurück.

. Abends besuchten die Höchsten Herrschaften das Konzert in der
Christnskirchr .

□ Nrinz Iciedrich von Lessen ist gestern Abend 8 Uhr 30 Min .
von hier nach Frankfurt gereist .

* Finauzrath Wilhelm, der frühere Vorstand der Karlsruher Lieder¬
halle , wurde am Samstag Nachmittag in Achern zu Grabe getragen .
Von Nah mrd Fern waren seine Freunde und Bekannten, sowie die ihm
dienstlich Untergebenen gekommen , um dem Verstorbenen die letzte Ehre
zu erweisen , darunter eine Abordnung der Burschenschaft ^Teutonia "
in Freiburg , sowie eine große Anzahl aktiver Mitglieder der Karlsruher
Liederhalle mit ihrem Präsidenten , die letzteren mit der Bereinsfahn «.
Die kirchlichen Funktionen vollzog lt . „ Mb . Nchr . " der altkatholische
Pfarrer Boden st ein aus Karlsruhe , der langjährige Freund und
Seelsorger der Familie, in würdigster Weise . Seine von Helgen kommen¬
den und zu Herzen gehenden Worte, sowohl im Trauevhaus . als auch am
Grabe , machten auf die zahlreiche Trauerversammlung den mächtigsten
Eindruck . Die „ Liederhalle " sang bei der Einsegnung und am Grabe
ergreifende Trauerchöre. Kränze imivden mit tiefempfundenen An¬
sprachen am Grabe niedergelegt , Namens der Burschenschaft „Teutonia "
von »lull . jnr . Schwarzkopf , Namens der „Liederhalle" Karlsruhe
von Rechtsanwalt Dr . Binz und Namens der Beamten und Bediensteten
des Großh . Finanzamts von Finanzassessor Ehmann . So vollzog sich
die Beisetzung in würdigster Weise . Wilhelm war im Jahre 1840 in
Rastatt geboren , studierte in Freibuvg Füranzwissenschaftund wurde im
Jahre 1880 zum Kollegialmitgliedbei der Steuerdirektion ernannt . Im
Jahre 1889 erfolgte seine Versetzung nach Achern . Während seines

an die hiesige Universität als Nachfolger des nach München berufenen
Herrn Professors Crusins erhalten .

Kck MiesSade» . 29 . Dez. Der „Rhein . Kur. " veröffentlicht ein«
Mittheilung der Intendantur der hiesigen königlichen Schauspiele ,
die besagt : Der Kaiser hat den Kammerherrn Intendant von
Hülsen in Wiesbaden ab 1 . Januar 1903 im Neben amte
interimistisch mit der unmittelbaren Aufsicht über seine
Hoftheater in Berlin betraut. Die Stellung des Herrn von
Hülsen als Intendant der königlichen Schauspiele in Wiesbaden
bleibt hierdurch unberührt .

~ Aerkin , gg . Dez . (Tel.) Dem G c » « r a l I n t e n d a n t e n
der königl . Schauspiele Grafeil Hochberg wurde die nachgesuchte
Entla ssuug aus seiner Stellung mit Ablauf dieses Jahres ertheilt.
Der Kaiser verlieh ihm in Anerkennung seiner Verdienste seine
Porträtbüstc .

* Leipzig , 29 . Dez . Professor Seeliger hat den an ihn er-
gangenen Ruf au die Universität Heidelberg abgelchnt. (Frls .Z .)

* Leipzig , 29 . Tez. Anläßlich deZ 50jährigen Jubiläums
seiner Firma spendete Kommerzienrath Äröner der Pcusivns -
anstatt Deutscher Journalisten 3000 M , dem Verein „Leipziger
Presse " 1000 Jl .

Beimischics .
= Berlin , 29 . Dez . Betrügereien eines Expedttionsbeam »

ten der Berliner Maschinenbmraktiengosettschast vormals L .
Schwartzkopff sind jetzt aufgedeckt worden. Der Expedient hatte
sich durch gefälschte Frachtbriefe Waaren verschafft und diese öcun
zu Geld gemacht. Es handelt sich um einen Betrag in Höbe von
30000 Jl . Ter Defraudant wurde verhaftet.

----- Klbeiftsd , 29. Dez . Ans dem Bahnhof Wülfrath
wurden zwei Metzgermeister von einem Zng überfahren ;
einer voir ihnen ist tobt , der andere lebensgefährlich verletzt.

bä München , 29 . Tez . Heute Nachmittag erhängte sich im
Polizeiarrest der 54 Jahre alte Taglöhner Josef L- chmaderer voic
AchSbach . Derselbe ivar das Haupt der vor einigen Woche '» hier
verhafteten achtköpfigen Einbrecherbande. Schmaderer war bereits
geständig, über hundert Einbrüche in Pfarr- und Bauernhöfen ver¬
übt zu haben.

* Kopenhagen , 28. Tez. Die Vorsitzenden der dänischen
Acrztcvereiue und säimntliche höheren Mcdizinalbcamten Däne¬
marks haben in einer Heut« verössenttichten geuunusameu Aus¬

hiesigen Aufenthalts hat er sich die Förderung der Männe vgesang» st»
einer Weise angelegen sein lassen , daß er sich bald in den badische»
Männevgesangvereinen einen geachteten Namen erwarb . Von 1888 btt
1889 war er Präsident der Karlsruher „Liederhalle " , die ihn bei seinem
Wegzug von hier zum Ehrenmitglied ernannte ; er hat den Verein gtt
seiner späteren Blüthe gerächt . Wo er in Sängerkreisen auftrat , hat er
Freunde für das deutsche Lied erworben. Die Sänger erleiden durch
sein Hinscheiden einen besonders schweren Verlust. Seine strengrechtliche
Gesinnung, sein liebenswürdiges diensttiches rmd außerdienstliche- Be¬
nehmen gegen alle seine Mitmenschen ohne Ausnahme sichern ihm dauernd
ein ehrenvolles Andenken .

* Aendernngen in den Titeln «nd llniformabzeiche« der Post -Unter¬
beamten . Mit der Verfügung verschiedener Aenderungen in den Titeln
und Uniformabzeichen der Post-Unterbeamten hat der Chef der Reichr-
postverwalttmg vielen dieser Beamten eine rmverhoffte große Weihnacht- »
fteude bereitet . Zunächst bestimmt die Verfügung, daß den etat -mäßig
angestellten Unterbeamten bei tadelfteier Führung nach einer Gefammt-
dienstzeit von 15 Jahren , wovon die letzten 8 Jahre in der Stellung ällö
vollbeschäftigter Post- oder Telegraphen-Unterbeamter zugebracht sein
müssen , als Auszeichnung goldene Schulter-Plattschnüre zu verleihen
sind . Die Schnüre, die am Dienstrock wie auch an der Sommerlitewka
auf beiden Schultern zu ttagen sind , haben eine Brette von 4 mm und
werden an dem oberen Ende, 1 cm von der Kragennaht , durch einen
gelben polierten Metallknopf mit ausgeprägtem Kaiserlichen Adler , an
dem unteren , mit der Aermelnaht abschließenden Ende in einer dreifachen
Schleife befestigt . Von denjenigen Unterbeamten, die regelmäßig Taschen
usw. mit Schulterriemen benutzen , werden die Schnüre nur 6 em stmg
von der Aermelnaht ab gettagen . Gegen Beschädigungen durch die
Taschenriemen werden diese Schnüre durch erhöhte Schulterknöpfe ge¬
schützt . die zum Aufschraubcn auf ein im Rock befesttgte - Untertheil ein¬
gerichtet und so angebracht sind , daß der äußere Knopfrand mit dem
oberen Schnürende abschneidet . Die Verleihung der Schnüre fällt nach
den für die unkündbare Anstellung z . Zt . geltenden Grundsätzen mü
dieser zusammen. Im Weiteren erhalten die Post-Unterbeamte» in ge¬
hobener Dienststellung die Titel „Ober- Postschaffner " , „Ober -Brief -
träger " oder „ Ober- Leitungsaufseher" mit der Maßgabe , daß die tot
Bestelldienstthätigen den Titel „Ober-Briefträger " die im Telegraphen¬
bau beschäftigten den Titel „Ober-LeitungSauffeher" , alle übrigen den
Titel „Ober -Postschaffner " zu führen haben . Zur äußeren Unterscheid¬
ung von den Postschaffnernusw . ttagen die gehobenen Unterbeamten am
Dienstrock in jeder Kragenecke einen goldenen Stern , außerdem statt Der
einfachen eine vierfache Schleife der Kragen-Plattschnüre . bei den Som¬
merröcken am Kragenspiegel eine doppelte statt der einfachen Goldttefle .
Für die bestätigten gehobenen Unterbemnten ttitt die Titelverleihnng
sofort in Kraft ; im übrigen erfolgt sie bei der Bestättgung in der ge¬
hobenen Stelle . Von weittragendster Bedeutung ist aber weiter , daß die
für die gehobenen Unterbeantten besttmmten Titel auch bewährte« Unter¬
beamten in nicht gehobener Stellung einschließlich der Landbriefträger
nach Vollendung einer gewissen vorwurfsfreien Dienstzett verliehen wer¬
den soll . Diese Maßnahme verschafft auch den nicht gehobenen Untev-
beamten , die vielfach lediglich wegen örtlicher oder persönlicher BerhäÜ -
niffe nicht in gehobene Stellen einrücken können , eine Anerkennung für
tteue Pflichterfüllung. Sie wird umsomehr mit Beftiedigung ausge¬
nommen werden, als in Aussicht genommen ist . die Auszeichnung schon
nach einer 35jährigen Gesammtdienstzett zu verleihen, so daß sie im all¬
gemeinen also für alle Unterbeamte erreichbar sein wird . Di « Landbrief «
träger haben in diesem Falle den Titel „Ober-Briefträger " zu führe« .
Die mit der Titelauszeichnung bedachten Unterbeamten tragen an bet
Dienstkleidung dieselben Abzeichen wie die gehobenen Unterbemnten .
Durch die besprochenen Anordnungen sind verschiedene in den Postmtter -
beamtenkreisen längst gehegt« Wünsche erfüllt worden.

lH Sin Militär .Sonder,«- ist auf der Fahrt von Heidelberg
nach Mülhausen gestern Nachmittag 3 .54 Uhr hier durchgefahren .
In dem Zuge befanden sich mit den hier zugegnilgenen Mailnschafte «
etwa 1000 Mann, die aus dem Urlaub znrückkehrten und nach ihre«
Garnisonen befördert wurde».

X Per Kinjähi ige-Schei«, Zurücksielknng von der A« »hes» ng .
Das Kalenderjahr geht zu Ende . Mit Beginn des neuen Jahres
rückt für alle , die im Laufe des Jahres 1903 das 20. L«be»»Sjahr
znrücklcgen (also im Jahre 1888 geboren find) nnd die sich
bereits im Besitze des Berechtigungsscheines für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst befinden , die Zeit heran , sich bei der Ersatz¬
kommission ihres Aushebungsbezirkes anziimelden. Wer 1883 ge¬
boren ist und noch nicht um Ertheilnng des Berechtigungsscheine»
(der nicht mit dem wiffenschaftlichen Befähigungszellgniß zu ver¬
wechseln ist) nachgesucht hat , muß dies vor dem Gesuche tt«
Zurückstellung tfmn. Alles Nähere über die betreffende» Gesuche
(an wen ? mit welchen Belegen ? rc .) enthält das mit zahlreichen
Eingaben an die Behörden ausgestattete (von Großh. Oberschnlrath
empfohlene) Büchlein von Prof . Holzmanu übe« die „Pflichten und
Vorbedingungen des künftige » Einjährig -Freiwilligen " , das in jeder
Bnchhandlmig zu erhalten Ist.

§ Verhaftet wurde ein 19 Jahre alter Hausbursche , welcher
dringend verdächtig ist , einem Metzgerburschen in der Zeit, al» der¬
selbe im Krankenhaus war , eineil Havelock und einen neuen Filzhut
gkstohleii zu haben.

lassung den bisher allgemein benutzten Abendmahlskclch für a«-
stecknngögefährlich erklärt und sich vom ärzüichen Standpunkte
für einen neukonstruirten Altarbecher , der diese Gefahr aus¬
schließt, ausgesprochen . Der von Theodor Möller in Kopen¬
hagen konstruirte Becher hat die Form des gewöhnlichen Altar-
bechers mit einem am oberen Rande des Trinkgefäßes ange¬
brachten Kranze von kleinen Trinkabtheilungen, welche durch
einen einfachen Mechanismus einer nach dem andern von eitlem
Behälter im Deckel des Pokal» gefüllt werden. (Fckf. Z.)

Kck Femberq, 80 . Dez . (Tel .) Nach Meldungen au» San «
bor ist ein nach Stry abgelaffener Zug dort eingeschneit und
konnte erst nach 18stündiger Arbeit freigemacht werden -
Bei einem anderen Personeuzug riß infolge Vereisung di« Knpvelu » g,
wobei mehrere Personen uild Bahnbedienstete erhebliche Derletzuuge«
erlitten .

— Genf, 29 . Dez . (Tel .) Der Urheber des Bombenalischlags
gegen die PeterSkathedralewurde in Saint Blaise bei Neuerrburg
verhaftet. Es ist ein geisteskranker Italiener Namens Machetto.
Er hat die That eingestanden und erklärt, keine Mitschuldigst
zu haben.

Nenenburs, 30. Dez . (Tel . ) lieber die Festnahme de- Ur -
Hebers deS Genfer Anschlages wird gemeldet : Der Detektiv Brünier
studierte gestern früh mif der Präfektur die Photographie und Signale
eines gewiffen Marcheti, welcher dem Bundesanwalt geschrieben hatte ,
er sei der Urheber de« Genfer Anschlages . In diesem Augenblick traf
ein Gendarm mit 3 wegen Landftreicherei verhafteten Personen ein ,
Brünier erkannte sofort in einem derselben Marchett und fuhr ihn an :
„Haben Sie die Bombe geworfen ?" Marcheti gestand gelaffen die That .
Er ist offenbar geistesgestört . Später fand man bei ihm eine Patrone ,
deren Inhalt noch nicht untersucht worden ist.

— Barcelona , 30 . Dez . (Tel .) Zahlreiche Arbeiter verschiedener
Gewerke , darunter Arbester der Rardbahn sind in den Au- stand ge¬
treten und versuchen andere Arbeiter zur Einstellung der Arbett zu be¬
wegen. Die Polizei hat mehrere Berhaftungen borgenommen.

— Arras, 29 . Dez . In der Nähe des Bahnhofes Saint Pol
entgleiste einen Personeuzug . Die Maschine und 4 Wagen spre« .
gen aus den Schienen und stürzten um. Der Lokomotivführer
wurde getödtet, 4 Reisende wurden schwer , mehrere leicht verlest.

dck Aiga . 30 . Dez. (Tel.) Fünfzig Fischer , meist Fa-
liiilienväter alls den benachbarten Stranddörfern, sind vom letzt«
Sturme auf der Ostsee überrascht worden und ertrunken .
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P . Kirpverkeyr der Staatskassen « it der Aetchsdank . Vom8. Januar I. Js . an werden — wie der Handelskammer von der
Eroßherzoglichen Zolldirektion mitgetheilt wird — die Hauvtstener -
ämter Frribnrg . Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach,Mannheim, Pforzheim. Säckingcn, das Hanptzollaml Mannheim und
das Untersteneramt Weinheim ein Girokonto bei der Reicksbank
besitzcir . Voll dem bezeichneten Tage an kann Jedermann seine
Schuldigkeiten an eine der genannten Kassen dilrch baare Einzahlungbei der Reichsbank oder, wenn er selbst ein Girokonto bei der
Reichsbank besitzt , durch Gironbertragnug ans das Konto der Kasse
abtragen. Auch sind die erwähnten Kassen ermächtigt , sich bei Aus¬
zahlungen an Lieferer : c. des Scheckverkehrs zu bedienen , soweit es
sich nicht um Lohn - und ähnliche Zahlungen handelt.

$ Karlsruher Rheinhafen -Schiffsvrrkchr . In den Tagen
vom 22 . bis 28 . ds . Mts . sind angekommen : „Graf
Rantzau" mit Kohlen, „Johann Heinrich" mit Roggen , „ Wirscher-mann 7 " mit Kohlen , „Helene Babette " und „Maria Helene"
mit Roggen^ „Maria Katharina " mit Kohlen, „ Fürst Bisniarck"
mit Getreide und Stückgut .

Te1em «nttme dei,,B «rd . sWtYiic" .
hd Berlin , 29 . Dez . Der Kaiser hatte für gestern Abend Einlad¬

ungen ergehen lassen zur Besichtigung der unter Leitung des Geheime¬raths Ihme ausgeführten Umgastaltnng des Weißen Saales im Kgl.
Schlosse . Unter den geladenen befanden sich in erster Linie die bei den
Umbauten betheiligt gewesenen Künstler und Architekten , die Mitgliederder Akademie des Bauwesens und die Minister der betreffenden Ressorts.Das Kaisrrpaar begrüßte jeden einzelnen der erschienenen Persönlich¬
keiten . Sodann führte der Kaiser seine Gäste durch die Räume , Deren
prachtvolle Ausschmückung Bewunderung hervorrief, namentlich der
weiße Saal . Nach der Besichtigung führte der Kaiser seine Gäste in das
Schweizer Zimmer, wo ein kaltes Abendbrot servirt wurde. Der Kaiser
unterhielt sich mit den Künstlern bis nach 1 Uhr hauptsächlich über
Fragen der Kunst.

— Merkt « , 29. Dez. Regiermigsrath Re icke ist heute vom
Kaiser als zweiter Bürgermeister von Berlin bestätigt
worden .

— Berlin , 30 . Dez. Zu Ehren des Landtagsabgeordneten Ber¬
bern,dscmwakts Max Hirsch, der seinen 70. Geburtstag feierte, fand in der
Philharmonie ein großes Fest der Hirsch - Tunckerschen Gewerbevereme
statt , woran auch viele Parlamentarier therlnahmen.

tick ZSerkiu, 30. Dez. Nach den „ Berl . Neuest . Nachr. " sind
die Forderungen des neuen Marineetatvoranschlags fol¬
gende : 2 Linienschiffe, 1 großer Kreuzer , 2 kleine Kreuzer und eine
Torpcdobootsdivisio», deren Fertigstellung sich auf 2 Jahre er¬
strecke!» soll .

hd Kiek. 29. Dez. Der Kapitän zur See Wallmanu . Kom-
maudaut des gestrandeten Linienschiffes „ Wittelsbach"

, ist plötzl 'ch
zur Verfügung des Chefs der Ostsee-Station gestellt worden .
Kapitän Stein , bisher Kommandant der 1 . Werft-Division , wurde
zum Kommandanten der „Wittelsbach " ernannt.

— stkest, 29. Dez. Der Ministerpräsident von Szell wurde
in Wien vom Kaiser empfangen und erstattete Bericht über die
Lage. — Der „Pester Lloyd" meldet aus Wien, es bestehe keine
große Hoffnung , daß zwischen den Ministerpräsidenten von
Szell und von Körb er eine Vereinbarung zu Stande komme.
Für morgen wird eine entscheidende Wendung erwartet.

--- Wien, 29. Dez. Die „Neue Freie Presse " meldet : Die
Kündigung des italienischen Handelsvertrages ist er¬
folgt . Die Kündigung betrifft den ganzen Vertrag , nicht bloß
die Weinzollklansel.

~ Rom, 29 . Dez . Die „ Agenzia Stefcmi" veröffentlicht folgende
Note: Der österreichisch- ungarische Botschafter kündigte sin Airftrage seiner
Regierung durch eine amtliche Note den Handels - und Schifsfahrtsvertrag
zwischen Oesterreich - Ungarn »nd Italien , södaß der Vertrag mit 31 . Dez .1903 außer Kraft tritt . Die Kündigung wird ausdrücklich damit be¬
gründet , daß es Oesterreich - Ungarn , auch aus internationalen Erwäg¬
ungen, annwglich sei , die Weinzollklansel über den 31 . Dezember 1903
hinaus in Kraft zu belassen .

-- - Wo « , 29 . Dez. Der Präsident des Staatsraths S a r e d o
- ist h«»te ftüh gestorbeu.

— Paris , 29 . Dez. Die Mitglieder der Familie Humbert wurden
im Lause des Tages den beiden mit der Untersuchungbetrauten Richtern
vorgeführt zur Feststellung ihrer Persönlichkeit. Die Richter beschlossen
sofort, Eva Hnmbert provisorisch in Freiheit z« setzen . Sie wurde so¬
gleich von ihrer Großmutter in Empfang genommen. Die sonstigen Ver¬
höre der übrigen Angeklagtenbeginnen lt . „ Ff . Z .

" erst in den nächsten
Tagen , sobald sie ihre Vertheidiger geivählt haben, was bisher nicht ge-

; jchehen ist.
hd Madrid. 30. Dez. Wie dem „ Piccolo " aus Rom ge¬

meldet wird , steht die Pelehung von Tripolis bevor . En glaub
hat hierzu seine ausdrückliche Zustimmung gegeben .

--- Kaura , 29 . Dez. Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Griechenland sind hier an Bord der „Amphitrite"
««getroffen .

L Washington , 30 . Dez . Präsident Roosevelt soll sich nach
hiesigen Berichten bei einem Fechtgang auf Säbel mit dem Gene¬
ral Wood eine leichte Wunde über dem rechten Auge zugezogcn
haben. Das Auge sei gerade noch vor einer schweren Verletzung
bewahrt geblieben . Wie es nach einer andern Meldung weiter
heißt, ist General Wood ein geschickter Fechter auf Radier und
Säbel .

Kronprinzessin nnd Erzherzog .
---- Dresden , 29 . Dez . Das „Dresdener Journal " schreibt :

Nach der heute erfolgten Abnahme des festen Verbandes beim
Kronprinzen zeigte sich , daß der Unterschenkelbruch in bester
Stellung , ohne jede Verschiebung und Verkürzung geheilt ist.
Die Nachbehandlung, die hauptsächlich in warmen Bädern , Mas -
sage und passiven Bewegungen bestehen wird , läßt eine volle
Wiederherstellung der Funktion des gebrochenen Beines in einigen
Wochen mst aller Bestimmtheit erwarten .

hd Dresden, 30 . Dez . Das sächsische Gesammtministerium trat als
Kronrath in einer Sitzung zusammen, in der er sich mit der Angelegenheit
der Kronprinzessin beschäftigte . Die der Prinzessin immer noch sym¬
pathische Stimmung beginnt «mzuschlagen . Ihr Geliebter , Giron , ent¬
wickelt sich immer mehr zu einer Operettenfignr . Er pflegt seinen
Interviewern aus einem goldverzierten Buch die Einzelheiten der Flucht
der Prinzessin, des Zusammentreffens mit ihr und der Reise nach Genf
zu dittiren . Dabei versichert er. er habe der Geschichte ein dramatisches
Gepräge geben wollen .

~ Leipzig , 29 . Dez . Die „Leipziger Zeitung " meldet : Der Grund
der Kronprinzessin, die Beziehungen zu ihrem Gemahl und dem Königs-
Hanse abzubrechen ist, wie wir aiff Grund zuverlässiger Informationen
mittheilen können , in der Entstehung ebenso wie in der schließlicheu Aus¬
führung , was durch inzwischen aufgefnndene Belege usw . untrüglich nach-
Gewiesen ist, einzig und allein auf das unerlaubte Berhältniß zurück-
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znführen, das die Prinzessin mit dem seit Jahresanfang im kronprinz-
lichen Hause angestcllr gewesenen , aus Belgien stammendenLehrer, unter¬
hielt. Nachdem der Lehrer das kronprinzliche Haus verlassen hatte und
aller Wahrscheinlichkeit nach auch schon vor dem Ausscheiden ans seiner
Stellung , waren vorbereitende Schritte znr gemeinsame » Flucht getroffen
und bis zur Abreise der Prinzessin von Dresden nach Salzburg mit Er¬
folg fortgesetzt worden, so daß schließlich die Flucht von Salzburg unter¬
nommen und das Zusammentreffen der Prinzessin mit dem Lehrer in
Zürich verwirklicht werden konnte . Von da setzte die Prinzessin die
Reise in Begleitung des Lehrers nach Genf fort , woselbst sie sich dermalen
noch anfhalten soll. Angesichts des Herganges, !vie er sich ihatsächlich
vollzog , müssen von selbst alle Gerüchte nnd Muthmas-nngen zusammcn-
fallen, die in einem Theile der TageßLresse anläßlich des bedauerlichen
Ereignisses verlantbart wurden nnd es stellen sich in Sonderheit die auf
vollkommene Unkenntniß der Verhältnisse beruhenden Behauptungen als
der Wahrheit zuwidcrlaufend dar , wonach die Kronprinzessin unter dem
Drucke eines sie beengenden Eeremoniclls dazu getrieben wurde, sich
dieser Fesseln zu entledigen, wie denn auch das weitere Anfuhren , daß
ein inneres , tiefes Zerwürfnis/ mit dem Kronprinzen und von dieser
Seite erfahrene Unbilden den Anlaß zur Flucht der Kronprinzessin bot,
als ein durchaus unwahres zu bezeichnen ist.

Das „ Leipziger Tageblatt " berichtet , König Georg beabsichtige ,
wie versichert tverde , dem sächsischen Volke in Sachen der Kronprinzessin
vollste Klarheit zu geben .

hd Wien, 30 . Dez . Der Großherzog von Toscana hat gestern ein
nenes Testament verfaßt , worin Erzherzog Leopold enterbt wird.

Nach einer Meldung aus Genf soll sowohl der Erzherzog wie die
Prinzessin sich bereits in Geldverlegenheit befinden.

Wie aus zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird, hat d-ie Braut des
Erzherzogs, Frl . Adamowitsch , hier drei Jahre hindurch unter Sitten¬
kontrolle gestanden, was sie allerdings hinreichend kennzeichnen würde.

— Brüssel, 29 . Dez . Giron telegraphirte lt . „Frkf . Ztg .
"

nach Brüssel , er habe heute vom belgischen Zollamte die dort
lagernden Kleinodien der Kronprinzeffin von Sachsen empfangen .

Graf Lamsdorff 's Reife .
— Wien, 29 . Dez . Der russische Minister des Auswärtigen , Graf

Lamsdorff, ist heute Abend kurz nach 7 Uhr hier eingetroffen.
— Wien, 30 . Dez. Der deutsche Botschafter Graf von Wedell

empfing gestern Abend den Besuch des Ministers Gulochowski . Wie
bisher verlautet , wird Graf Lamsdorff heute Nachmittag vom Kaiser in
Audienz empfangen werden und Abends am Hofdiner theilnehmen. Mitt¬
woch ist er zum Frühstück beim Grafen Goluchowski und Abends zum
Diner beim Erzherzog Franz Ferdinand geladen, worauf die Abreffe
erfolgt. _

Der Krörrungsfcstzug in Delhi .
=s Iekhi . 29. Dez. Die indischen Krönnngsfestlich -

keiten nahmen heute mit dem feierlichen Einzüge des Vize¬
königs von Indien und des Herzogs und der Herzogin
von Connaught in Delhi ihren Anfang. Der Vize¬
könig wurde bei seiner Ankunft auf der Eisenbahnstation von
indischen Fürsten , den Gonveriienreil der Provinze», Generalen
und Vertretern der europäischen Einwohner empfangen . Das Fort
feuerte einen Salut von 31 Schüssen . Kurz darauf trafen der
Herzog und die Herzogin von Connaught «in . Nach der Vor¬
stellung der indische» Fürsten vor den königlichen Hoheiten setzte sich
der Festzug in Bewegung und durchzog die Stadt nach dem Feld¬
lager, wo der D u r b a r stattfindet .

Ueber den Krönniigsfestug selbst meldet die „Frkf . Ztg . " nach
dem Bericht des Bureau Renter: Der Vizekönig und Lady
Curzon saßen auf einem riesigen vom Maharadschah von Benares
geliehenen Elephanten mit Stoßzäbnen , in einer goldenen nnd
silbernen Howdah . Die prächtige Satteldecke von rothem Sammet war
mit großen goldenen und silbernen Sternen bestickt . Die Decke ist
eine Arbeit des berühmten Shawl-Fabrikanten Kischen Chand in
Delhi , der auch die Krönnngsrobe der Königin Alexandra gemacht
hat . Der Herzog und die Herzogin von Connaught folgte» un¬
mittelbar hinker dem Vizekönige in gleichfalls prächtiger Howdah
gleichfalls ans einem gewaltigen Elephanten. Als ein Schauspiel
barbarischer Pracht konnte nichts die lange Reihe reich geschmückte »
Elephanten. die jetzt folgten, übertreffen . Ans ihnen saßen die
regierenden Fürsten von Indien in Howdahs , die
Meisterwerke von Gold- und Silberschmiedekuiist waren. Die
Fürsten waren bekleidet mit den prächtigsten Gelvändern .
die mit unschätzbaren Juwelen geschmückt waren . Die ge¬
waltigen Elephanten waren von Lanzenträgern umgeben , dann folgten
Equipagen mit dem Großherzog von Hessen und den Gou¬
verneuren der Provinzen, dann eine glänzende Gruppe von Reitern,
unter ihnen der Oberstkommandircude Indiens, Lord Kiich euer .
Die » lalenschsten Reiter waren die Häuptlinge von Beludschistan
und Patan . Nun reihten die Minister sich an

'
und das Gefolge der

regierenden Fürsten ans 150 Elephanten. Ihre Pracht glich fast der
Pracht der Fürsten selbst.

Nachdem der Zug die Esvlanadenstraße durchzogen hatte , zog
er durch die Straße Chandni Chank , die reichste Straße im Orient,
in welcher die eben errichteten Maste der elektrischen Belenchtmig
merkivürdig mit der orientalischen Erscheinung der Läden und
Volksmenge kontrastirten . Die Straße glänzte heute von bunten
Farben. Jeder Laden war neu gestrichen und mit Schildern, Flaggen
und Festons dekorirt. Von beit Balkonen hingen kostbare Teppiche
und Shawls in sedeui Muster und Farbentone herab nutz ans ver¬
schiedenen Balkonen waren hinter Milffelingardinen verborgen die
Dame» der Fürsten , die in der Prozession ritten . Kaum weniger
farbenprächtig als die Prozession selbst waren die bunten Massen
der Eingeborenen, welche sich in den Straßen drängten und die
Dächer füllten.

Die Venezuela -Angelegenheit.
'L - Caracas , 20 . Dez. Die Bedingungen der verbündeten Mächte

für eine friedliche Beilegung ihrer Differenzen mit Venezuela sind von
dem amerikanischen Gesandten Bowen dem Präsidenten Castro nach Vic¬
toria übermittelt worden. Castro kehrte heute, Montag , zur Erörterung
der Schiedsgerichtsbedingnngennach Caracas zurück.

hd New - Uork, 29 . Dez . Präsident Castro erklärte sich in einem
Interview sehr zufrieden mit dem Resultat der bisherigen diplomatischen
Attion. Er hätte den Präsidenten Roosevelt als Schiedsrichter vorge¬
zogen , doch sei er überzeugt, daß wenn die näheren Thaffachen bekannt
würden, die Welt die Ruhe und Mäßigung des venezolanischen Volkes
bewundern würde. Das deutsche und englische Vorgehen erzeuge in
Südamerika Verachtung für die europäische Civilisation, was er bedauere.
Der Regierung zu Washington sei er dankbar für Rath und Hilfe.

hd Ncw -Vork, 30 . Dez. Die Verspätung der Antwort Castro's
auf den Schiedsgerichtsvorschlag ruft in Washington Aufsehen hervor, ob¬
wohl man weiß, daß der Präsident von der Hauptstadt abivesend ist .
Der Minister des Aeußeren hat dem amerikanischen Gesandten Bowen
genaue Instruktionen ertheilt , ihn von de« Resultat der Verhandlungen
in London und Berlin in Kenntnitz gesetzt nnd ihn beauftragt , die Ver¬
handlungen in Caracas zn leiten und die Unterzeichnung des Prowkolls
zu veranlassen, welches nöthig ist , bevor die Angelegenheit dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden kann .

hd Rew -Dork, 30 . Dez. In Washington erwartet man heute be¬
stimmt Castro 's formelle Antwort. Dann soll eine Kommission , bestehend
aus dein amerikanischen Gcsandtcu und dem deutschen , englischen und
italienischen Botschafter , zusammentreien. nur in Washington ein Proto¬
koll aufzusetzcn , wenn eventuell die Blockade aufgehoben werden könnte .
Ter amerikanische Gesandte, Bowen, wird nach Washington beordert wer¬

den , sobald die Antwort Castro's eintrifst . Die angebliche SanbMtf
englischer Truppen in La Guayra wird hier bezweifelt . Die verbündete»
Geschwader fahren fort , zahlreiche Schooner anzuhalten . ( B . L. -A . )

hd Newyork, 30. Dez. Castro hat auf die Rückgabe seiner
Flotte verzichtet und willigte in ständige Abzüge von den Zoll-
yauseinnahmen bis zur Tilgung aller Forderungen ein . Diese
Nachgiebigkeit dürste das Resultat der Fortschritte der Rebellen
und eines durch den Hunger veranlagten Aufstandes in L«
Guayra sein. (Berl . Tgbl.)

« uSzu , ans den Standoeblichern » arlSrutze.
Todesfälle :

23. Dez. Friedr . Klein, Versilberer, ein Ehemann , alt 70 I .
24. „ Karl , alt 17 Tg . , V . Christian Heck, Güterbegleiter .
24 . „ Lina , alt 3 Mt . 20 Tg . . V . Karl Süß , Schlosser .
24. „ Franziska Ambergcr, Wäscherin , ledig, alt 81 I .
24 . „ Thomas Trapold , Polizei -<Ärgeant , ein Ehemann , alt 68 I .
24. „ Frieda , alt 21 Tg . , V . Wilh . Zinkgraff, Stadttaglöhner .
24. „ Sofie Strauß , alt 77 I . , Wittwe des Bankbeamten Lehman»

Moses Strauß .
23 . n Marie Fetzer , Privat . , ledig, alt 85 I .
25 . „ Elisabeth, alt 2 Mt . 13 Tg . , V . August Schlemmer, Schloffen
25 . „ Sofie Becker, alt 73 I . , Wittwe des Oberbanraths Max Becker
25 . „ Paul Amann, Blechner , ein Wittiver , alt 64 I .
26. „ Christin« Hiller , Händlerin , ledig, alt 66 I .
26 . „ Mcrvg. Scherr, alt 59 I . , Wittwe des Schlossers Joses Scherr.
26. „ Helene Elsa, alt 15 Tg . , B . Dionysius Lumpp, Stadttaglöhner .
26. „ Hugo Teubner , Kaiser! . Steuerrath a . D . , ein Ehemann, alt

86 Jahre .
26. „ Margaretha , alt 8 Tage , V. Gg . Brehm , Gärtner .
27. „ Damian Ehrenmann , Taglöhner , ein Ehemann , alt 46 Jahre .
27. „ Luise Richter, alt 60 I . , Wittwe des Kanzleiraths Karl Richter.
27. „ Heinrich , alt 8 Mt . 27 Tg . , V . Ph . Clausing. Maurer .
27. „ Jakob Martin , Bureaudiener , ein Ehemann , alt 71 I .
27 . „ Gottlob Bechmann, Kaufmann , ledig, alt 32 I .
28 . „ Lina , alt 11 Mt . 27 Tg . , V . Johann Harthan , Küfer.
28 . „ Karl , alt 1 Mt . 17 Tg . , V . Ed . Trenkle, Cigarrenarbetter .
29. „ Karl Lautenschlägler, Schlosser , ein Wittwer , alt 72 I .
29. „ Paula , alt 7 Jahre , V . Karl Brauch. Schuhmacher.

Stimme» ans den» Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
— Die Diskussion an dieser Stelle über di« Adresse d«

Karlsruher Studentenschaft an ihre Professoren schließe »
wir , nachdem beide Einsender auf ihrem von vornherein einge¬
nommenen Standpunkt beharrten . Herr Pfarrkurat Stumps
bestätigt seine erste Darlegung noch einmal ausführlich
Wir bemerken hierbei , daß die Heidelberger Einsendung über die
dort geplante Stiidenten -Adreffe insofern in ihrer Spitze gegen de»
„ Beobachter " nicht correkt war, als dieser erst dann über die Adresse
berichtet hatte, nachdem die betr . Notiz in allen hiesigen Zeitungen
gestanden .

Wir benützen auch diese Gelegenheit, um neuerdings -« betone»,
daß bei aller sachlichen Anseinandersetzimg und den objektiven Be¬
richten über Geschehniffe nnd Versammlungen wir mfferseits uns nach
wie vor von allen Angriffen und Verletzungen irgenk
einer Konfession fern zu halten gedenken, auch wenn Centrums¬
blätter uns das Gegentheil davon noch so gern und oft »«schreibe «.
Auch die Veröffentlichung nachfolgender Zuschrift zeigt, wie wir ans
konfessionellem Gebiet allen Richtungeu Raum geben .

Die Geschichtswissenschaft nnd der Vatikan .
( § § ) Eudinge«, 2*. Dez . Wir werden von hier um Aufnahme

des nachfolgenden Artikels ersucht :
Bekanntlich arbeiten im vatikanischen Geheimarchiv eine große An¬

zahl von Gelehrten der Geschichtsforschung , nämlich Gelehrte vom Preußi¬
schen historischen Institut , von der deutschen Görres -Gesellschaft , vom
englischen , norwegischen , dänischen , belgischen , französischen , römischen
nnd österreichischen historischen Institut zur Erweiterung der Geschichts-
imssenschaft ihrer Heimathläridev.

Es dürfte nun Angesichts der vielfach unrichtigen Behauptungen
über die Intentionen des Oberhauptes der katholischen Kirche ein Akt
der Gerechtigkeit sein , me den Wortlaut der Ansprache zu erinnern ,
irelche Gelehrte obiger historischer Institute an Papst Leo XIII - am
5 . Mai 1902 richteten. Der Vertreter Ungarns , Dr . F r a k n o i, richtete
im Namen aller folgende Ansprache an den Papst :

. . Es stehen heute vor Dir die Gelehrten der historischen Wissen¬
schaft verschiedener Sprachen und Völler, welche Du zu gemeinsamem
Studium geeint und durch das Band gemeinsamer Dankbarkeit verbunden
hast . Erblich ist ztoar der Ruhm des heiligen Stuhles , Kunst und
Wissenschaft ein Protektor zu sein , aber dennoch sind wir gerade Dir
mehr noch wie Deinen Vorgängern zum Danke verpflichtet, denn während
unter jenen die Schätze der Künste und Wissenschaften im vatikanischen
Archive verschlossen waren , hast Du dieselben dem Zutritt aller eröffnet.
Und damit noch nicht zufrieden, hast Du den seit drei Jahrhunderten ge¬
häuften Schätzen werthvolle Eriverbnngen hinzugcfngi.

Du hast der Kunst der Diplomatie arff Deine Kosten eine Schule
geschaffen, zrrr Bequemlichkeit der Gelehrten hast Du jene Bibliothek ge¬
schaffen. welche mit Recht Deinen Namen trägt , und eirdlich hast Du in
die wahre , ticsgegründete Wissenschaft Dein volles Vertrauen gesetzt.

„ Es gibt nichts — so' lauten Deine eigenen Worte — was die Kirche
oder die römischen Päpste von der wahren Wissenschaft zu fürchten hätten ;
im Gegentheil, tvir setzen große Hoffnungen auf die gründliche , geläuterte
Wissenschaft .

"
Deine Hoffnung, daß der Glaube nichts zu fürchten habe , hat der

Lauf der Zeiten bestätigt. Als Zeugen rufen tvir ans jene hunderte von
Bänden , welche vor uns im Lause der verflossenen zwanzig Jahve ver¬
öffentlicht wurden, welche die Monumente des Vatikans ergänzen und
die Geschichte der einzelnen Nationen erläutern . "

Auf diese Worte anttvortete der Papst : Er freue sich, daß auch
die Männer der Wissenschaft gekommen seien , um ihm zu seinem 25-
sährigcn Negierungsjubiläum ihre Huldigung darziwringen und er danke
ihnen dafür.

Allezeit habe er in seinem laichen Pontifikat die Wissenschaft aufs
Höchste geschätzt , da sie die Wahrheit der Kirche beweise und das Leben
verstehen lehre. —

Wasserstaud des Nftetus .
JUitflrtMI . tznseiipegel . Am 29 . Dez. 2,93 >» (27. Dez . 2,94 »>).

Bergnugnugs - »md Bereius -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dein Juserateutheil zu ersehe« . )

Dienstag den 30 . Dezember :
AmateurschwiminkkuS. H . 8 Uhr Ucbnugsabeud im Vierordtsbad.
Ätßletenklub chermania. */t 911 . Uebniigsabd. i . Lokal z . Nußbaum.
Veutlchu . Ka «dkqsg,h. -^ erü . (Altst.) 911. Ver .-Abd . Königv . Wrttbg.
Äreissnniger Verein . 3/<9 Uhr Prinz Karl.
Kolosse «»« . 8 Uhr Vorstellung.
Turngelellkchaft. 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Iilherverei«. H . 9 Uhr Vereinsabeud in der Eintracht.

msgsn -
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Kirrer .

mmm



Grchh. KRservatockU für Musil zu Karlsruhe,
zuglkilh Tjtckkslhsle sDperu- «vH SjnchiellAle «>! Drlhksiersrhule).

Uitcr st» Prittklint Threr Snizl . Hsheit stk 8k,ßhtrz»jiil Luise iru BKe«.
Neue Kurse aller Fächer beginnen am IS. Januar 1903.

Das Schulgeld für bo8 Unterrichtsjahr beträgt in den BorbereitungSkiaffen M . 100.—, in
den Mittelklasse « M. 200.—, in den Oberklasse« M. 2S0 350.—, Gesangsklaffen M. 300 .—, in
de» DilettautenNaffen M. 150 .— , in der Opcrnschnle M. 500.—, in der SchauspielschuleM. 350 .— .

Für die Methodik deS Klavierunterricht » beträgt das nur einmal zu entrichtende Schul¬
geld M. 40.— , für welches die Theilnchmer berechtigt sind , den Kursus mehrere Mal durchzumachen. Für
die Dheilnahme «« de« Nebnuge« der Orchestcrfchule M. 50. — .

Hospitant «» werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für musikalische
Theorie M. 40 . - , englische Sprache M 40.— , italienische Sprache M. 40.— , französische
Sprache M 40.—, Philosophie und Aesthetik M 5.—, Literaturgeschichte und Politik M . 5 —,
Musikgeschichte M. 5.—. Nebnuge « im mündliche« Bortrag M. 150. - . Für die Theiluahme
an den Nebunge « der Orchesterschule M. 50.—.

Zur Aufnahme i« die Borbereitungsklasie» sind mnflkalische Borkenutniffe nicht er¬
forderlich.

An dem Unterricht im Ehorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stünde »«»
entgeltlich theilnehmcn.

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « im Bora ««» zu bezahlen.
Die einmalige » beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr betrügt für die Bor »

bereit « gsklaffen M. 3.—, für die Ansbildungsklafse« (Ober-, Mittel- und Gesangsklassen), Dilet¬
tantenklasse» und die Theaterschnle Mk. 5 .—

Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Grosth. Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion » ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert» OSkar Laffert'S
Nachfolger ( Hugo Kuntz )» Fritz Müller , Hans Schmidt, durch Herrn HofpianosortefabrikantLudwig
Schweisgnt, die Pianofortehandlung von H. Maurer und Herrn HofinstrumentenmacherJoh. Padewet
und Jak . Kunz, Piauofortelager in Karlsruhe .

Anmeldungen find schriftlich oder mündlich zu richten an den 16332 .2 .1
Direktor Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstratze 35 *

Sprechstunde « täglich — außer Sonntag» — von 2—3 Uhr Nachmittags .

Bad . Handelssehule
Herrenstrasse ft Mdttt ' ittWIM/lC Ecke Kaiserstr.

— . - Heue Kurse —

in allen Handelsfäehem beginnen für Damen und Herren ,
am 9 . Januar . 163521

Gründlichster Unterricht.

Tages • Unterricht . Abend - Unterricht .

Kühler Krug .
Am Neujahrstage , von Nachmittags 4 Uhr ab:

Grotte; Xonzert
der SedmM' fchen Kapelle

int rrerrerbarrten Saale , i
Eintritt 20 Pfg . — Kein « ieraufschlag.

Spezialität: fiockwürstchen mit Sauerkraut.
Z» zahlreichem Besuche ladet ein 16405 .2.1

Die Direktion : E . Uiihlbaner .

Lnrer-r. 2Nte Svatttrct Fels annrnit!
Dienstag den 30 . Dezember 1902 : 16396

Grosses Komiker « Konzert
der GesellschaftBaden !« (4 Personen). Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.
' Es ladet freundl. ei«_ J . Vogel .

Christbaumfeier.
Meine wertheu Stammgäste und Gönner lade ich zu der am Sams -

,t»g de« 3 . Januar l. I . stattfindende» Christbanmfeier ergebenst
«eil. ,

B23803
Achtungsvoll

Jakob Wirth , pttt

— Anzeige I —
Konkurrenzlos :

12 Neujahrspostkarten, sortirt, 30 Pfg.
12 Neujahrsglückwunschkarten,_ sortirt, 30 Pfg.

durchweg apparte Dessins. 16408.2.1

Postkarten - Centrale Hans Vogtherr ,
Kaiserstrasse 40 , neben dem „Elephanten “ .

» » » » » » » » » » : » « » » » » » » » » »

» Jur Cbliiljiuriulirrrituntj »
»

empfehle ich eineu vorzüglich geeigneten

r *

;
'

ä 60 Pfg. per Ar.»
K im Fasse h 50 Pfg . per Liter. 16360 .2.1 igs

o F. Ea.us'back, Weinhandlung »
» Amacimslr- l!« W. tzrles-» H68. »

»»»»»»»»»»r»»»»»»»«»«»
fldrc$$kamn,

ein- und mehrfarbig , werden rasch und
billig angesertigt i» der Druckerei der
„ Badifchon Presse". **

MeineFrau»61 Jahre, gcb . Hodapp .
hat mich seit 28. Oktober verlaffcn
und wohnt jetzt in Karlsruhe ,
Wilhelmstraße 17, Hinterhaus. Ich
zeige hiermit an , daß ich für ev . eut-
uommene Waaren, geliehenes Geld rc.,
überhaupt für nichts aufkomme.

Georg Himmig,
Oedsbach. 6957a

KARLSRUHE

Schinken.
Auf Sylvester empfehle feine

Bayonner Schinken sowie
kleine Schinken mit Bein im
Gewichte von 3 —4 '/, Pfund
per Pfund 95 Pfg . imi 3
Gustav Bender,

ösm. Carl Malzacher,
5 Lammstratze 5.

Telephon Nr. 1867.

Tiseüwein
1900er weißen

Endinger Mk. 0.45 l per '/<Ltr -Fl,' ' 0.50 / ' ~
bei

Jhringer ohne Glas
6427*

Karl Baumann ,
Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Jede Hausfrau versuche Von»
bauni 'S Waschpulver „ En -
reka" . Dasselbe verhütet dar
unliebsam« AbfSrbe« und Ein¬
laufe« der Wäsche, erhält die
wolleneWäsche wunderbar weich,
macht die weiße Wäsche blitz¬
schnell blendend weiß und gibt

derselben
einen höchst
angenehmen,

frischen
Geruch.

„Snreka "
wird von d.
bedeutendst.
tausstauen-

eitungenrc .
als .bestes
Waschmittel

Gegen¬
derwart"

empfohlen und sollte daher in
keinem Haushalte fehlen.

„Gnreka" kostet per Packet
15 Pfg . u. ist in allen besieren
Geschäften zu haben. 5886»

General-Vertreter: 14.1 l
Varl »vhwvtnar , Bruchsal .

Schwatteu-
Adsallhalz

trocken, kurz gesägt, zum An-
feuern , wird eine größere
Parthie billig abgegeben.

Louis Krutz,
6.4 Waldstr . 44 . 15939

Aohlen - u. Kokzhandkung,
I)am? fsägerei «. Spatterei .

Dentfch.Rationaler

Haiidiuogsgehüfea-

Yerbaßä
Hamburg .

(Juristische Person.)

SklißNM Airlsrilje-Altjlüt.
Bereinsadeud : Jeden Dienstag

Abend 9 Uhr im »König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Abend
im . Moninger" , Mittelbau.

Svnntag » gemeinschaftlicheSpazier¬
gänge. Treffpunkt >/,3Uhr Vereins»
Lokal.
Gäste willkommen !

Der Borstand.
Karlsruher

T«rnge,n «in - e.
(1861 ).

Am Splvester -Abend findet im
BereinSlokal um 0 Nhr beginnend

Sylvester - Kneipe,
am AenjahrStag (ebenfalls im
Lokale ) um 11 Uhr beginnend

FrfiliseUoppsn ' Konzert
statt . 16411

Wozu wir unsere verehr!. Mitglieder
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein-
laden . Die Kneipwarte.

MhMM Klickriihc.
Dienstag Abend '/,» Uhr :
Veveins -Abend

tmAereiuslellalin der Atekanratio«
„ Zur Eintracht

Der Vorstand.
« ir habe« in mehrere « Fach»

zeltschrifte» ein

Pms -AliWeibtii.
betr . beste Lösung der Carbid -
Vtrpachungsfragj , erlassen
und stellen Bewerber» erfordert.
Unterlage« kostenfrei ». Ver¬
fügung. 6899a.2.2

8tslhif!8ßk!le meisizttt Carbid-
fabriken 6. m . b . H .

Nürnberg .

ßefudis- und
Glückrounfdi-

Karten **»
ta tchdnlter siurköstnMg
liefert rafch und billig

Buchdruckerei
^.Thiergarten
• (Badifdte Prelle) »
Karlsruhe i. B.
Lammstrasa lL 1 a.

G-lücksofferte!
. Zu einem größeren Lotterie-Gesell ,

schaftsspiele, von ca. 100 verschied.
Nummern, werden noch Mitspieler ge¬
sucht; geringe Beiträge. Reflektanten
wollen ihre genaue Adresse unter
Nr. 6936» in der Expedition der
» Bad. Presse " uiederlcgen, worauf
Näheres erfolgt._ 3J5
ätlhdt gebrauchte , gut erhaltene, zu
AUijCl, kaufen gejsncht. Offertenm.
Preisangabe unter Nr. 823783 an
die Exped . der »Bad. Presse " erb .

,» verkaufen 25—80 Liter
Milch mit guter Kundschaft.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 623790 .

Zugelaufen .
Ein schottischer Schäferhund

mit weißem Hals, auf den Kamen
» Lord* hörend , ist zugelaufen.

Zu erfragen zwischen 2 und 4 Uhr
bei Ha »» Sekmidt , Mustkalien-
Handlung, Rondellplatz._ 164 12

verloren
wurden gestern Mittag von d . Soficn-
straße bis in die Waldstraße über den
Ludwigsplatz zwei neue goldene
Broche «. Abzug , gegen Belohnung
dt d. « A ifc . Bad. Presse ". » « »

Todes -Aiizeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht, daß nach Gottes unerforschlichem Rath-
schluß Montag Morgen 6 Uhr unser lieber Bater » Groß¬
vater, Bruder und Schwiegervater

Varl Lautenschläger ,
Schlosser .

in Folge Herzschlag sanft und ruhig entschlaft« ist.

Vie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe» den 80. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet morgen Mittwoch, Vormittags

11 Uhr, von der neuen Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhau» : Augustastraße 8. 828816

Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mit-
thcilnng, daß unser mnigst ge-
liebteS, unvergeßliches Kind

Paula
gestern Morgen halb 7 Uhr nach
kurzem aber schwerem Leiden
sanft entschlafen ist. »23820

Familie Brauch
nebst Kinder «.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch den 31 . Dezember,
Mittag « um halb 3 Uhr statt .

Trauerhaus : Durlacherstr . 3.

Looseverkäufer
werden bei hohem Verdienst sofort
gesucht . Solide, gut eingeführte
Herren jeden Berufs , welche ev . kl.
Kaution stellen können, wollen ihre
Adresse « unter Nr. 6935» in der Exped.
der »Bad Presse " niederlcgen. 2.2

Weibl. Modell
gesucht . Atelier IS» Wefteud-
strafte «5 ._ 823819 .2.1

Daneben SÄS
Robert Fricke , Altona .

/ T . f/I m Herr W. K. in H.
V schreibt mir n.

U * ■ ” * Verbindlichsten
WWWWWWUW Dank . Gewünschte*
Darlebea unter sehr günstigen Be¬
dingungen erhalten ete. — Wer Dar¬
lehen jeder Art sucht, schreibe sofort
an Ernst BUrlier , Iftrahsrg IS . *

Ein in Weintzändletkreise « Badens gut eingeführter Herr
wird zur

Vertretnng
einer leistungsfähigen Faftfabrik gesucht . Derselbe müßte eventl. et»
CommisfionSlager verwalte » »nd find deßhalb Fachleute eventl. in
eentraler Lage Badens bevorzugt.

Offerte » unter 864 an Haaooustaln dk^Wofllor , 8L-®v
Karlsruhe . 6952a.2.1

Wir suche» zu« sofortigen Eintritt ei« tüchtige, kautwns -
fähigeLadenhalterin
nebst de« nöthigen Hilfrpersoni»!. Wittwe mit Töchtern odtr
Schwestern erhalten den Vorzug . Schriftlichen Offerten sehe«
wir entgegen . 16853LL

IzvdCll8dsäürtlli88-Vervju Larlsruhv.

$
an RSHmafchinenu. Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst auSgeführt . 5942*

Franz Happes ,
. , Kaiferpratz « 128.

Coneurrenzlos ,
gut u . billig ist Arbeiterhose
» SfKulSS k N. 4.— und
SlUilktuen-AlW ä R. Z.7Z.

Nur zu haben bei 14219
J . Schneyer , 20.6

Ecke Marien- u. Werderstraße .

MWksmMllttkk
Patent „Echwartz ^

anS der Zückersabrik Krankenthäl ,
ca. 41 ' /, Zucker und 20 ' /, Waflet
(größte Haftbarkeit ) Man kaufe
kein Melassefutter ohne Gehalts¬
garantie. Durch Zukauf von Treber,
Malzkeime , Kleie, MaiS k. Ein¬
standspreis billiger wie fertige
Mischungen . (Torssasern haben
sanitäre Wirkung ). 9351

Beneraloertriebr
Karl Saumann, Karlsruhe,

Akademiestr. 20,
welcher uäckste Bezugsquelle mittheilt .

Sichere Exisienj.

seit 30 Jahren bestehend , ist wegen
Krankheit des Besitzers sofort au
solide Leute zu vermlethe », even¬
tuell kann das dazu gehörige Han»
mit dazu gekauft werden. Alle»
Nähere « dlerstraße 80 im Laden
»o« Rittaqs 1 Uhr ab. 15967*
Lkurvenstr. 23, 5. Stock, ist aus sofott
4» eine Wohunng von 2 Zimmern
u. Küche zu vennieth . Preis 200 Mk.
Ebendaselbst ist ein Herd zu der-
kanfe». 128831 .84

In lebhafter Industriestadt a. d.
Bergstraße z« vermiethen
ein schöner Laden }

worin seit bald 50 Jahre « ein
Pntzgeschäft betrieben wird. Auch
ist das Geschäft verkäuflich.

Feste, solide Kundschaft . Beste
Lage . Wohnung anstoßend .

Gest. Offe»ten unter Nr. B23817
an die Exped. d. »Bad. Presse " erbeten.
Aaiserstr . 56, Hinth. 2. Stock, nahe
«1 am Marktplatz , ist ein möblirtes
Zimmer mit sep. Eingang an solid .
Herrn oder Fräulein sofort zu ver¬

bogmiethen. >23818

iiofflifßirr
zu Karlsruhe.

Dienstag den 30 . Dezember.
27. Abomiemeiits-Aorstelliing der

Abth. V (Graue AbomiemenlSkarten ) .

Ein FalliKement.
Schauspiel w 5 Akten von Björnstjerne

Björnson.
Leiter der Aufführung: Dr, Eugen

Kstian .
Personen :

Tjälde, GroßhändlerHeinrich Reiff.
Frau Tjälde . . L . Kachel- Bender.
Wallburg, ) ihre f Elfriede Mahn.
Signe, / Töchter ) Alwine Müller.
Leutnant Hamar . Hugo Höcker.
Sannäs , Tjäldes

Prokurist . . . Felix Baumbach.
BraumeisterJacobsenAdols Hallcgo .
Advokat Berent . W. Wassermann.
Der Administrator Hcinr. Schilling.
Der Prediger . . Wilhelm Beyer.
Zollkontrolleur Pram Wilh. Kempf .
Konsul Lind . . Josef Mark.
Konsul Finne . . Fr . Krauseinann.
Konsul Ring . . Fritz Soot.
Großhändler Holm Max Schneider.
GroßhändlerKnutzon Hcnn. Benedict.
GroßhändlerKuudsen Emil Hnnkler.
GroßhändlerFalbe Siegfr. Heinzel .
Die 4 erste» Akte spiele» im Hause
Tjälde » in einer kleinen vorweg ffchen
Stadt an der Westküste ; der 5. Mt
spielt auf einer einsam siegenden
HandelSau ?iedelung au der Küste , zwei

und ein halbes Jahr später.
7 ?i| r. End « >/,io Nil .

JUfe-tftitfwuna i/»7 Hitze.
Kl« ne Pratj«.



Seite 6 . aMT <*re Vreske . Nr . 305 .
IjM -Ikk-chnn-

fftr Januar ftnixt beim Dragonrr -
MeaiMettt Rr . 20 am S. Januar
1905 , vormittag » >/210 Uhr ,
statt . 168%

Ärötzmgen .
Stammholz

Versteigerung .

Die Gemeiude GrStziugeu ver
steigert am

Dienitig ) ( i 8. Fmir 1903
aus ihrem Gemeindewald folgende

87 Stück Eichen von 0,45—4,19
Festmeter , »

» . Eschen von 0,21 —1,82

1« .
Frstmcter ,
Erlen von 0,14 —0,81
Festmeter ,

» . Pappeln von0,48 —1,32
Festmeter ,
Rusche» von 0,40—0,57
Festmeter ,
Weide von 0,51 Fest
meter ,

J a Kaufliebhabrreingeladen werden.
iusammenkunst Bormittag » 9

Uhr im Gabenschlag , bei ungünstiger
Witterung auf dem RathhauS .

Brötzingen , den 26 . Dezember 1902 .Der Gemeiuverath.
Wagner . 6944 »

Knrz , Rathschreiber .
ßlllmarmsmeier.

Ami»hch»tr-tiMSli.

Di« Bemeinde AllmannSwcier ver¬
steigert 6950 ».S.l
Montag de» 18. Iannar 1SVS

vormittags 10 Mßr
im Hiebschlag Rr . 19 :
« Siche» . 6 l .. 1b II ., IS III ., 42

I V. ». V . « affe;
1» Buchen II . 5kl. ;
« Eschen 1« II . , M III .
19 Erle » II . Kl. ;
9 Ulmen I ., II . L. III 5kl.

LTmannSweier , 29. Dezemb. 1902 .
Semeiuverath .

Heimburger , Bürgermeister .

MBtkstchMlllll.
Dar Grotzh. Hofforst, und Jagdamt

Friedrichschal versteigert Bormit -
tag » 9 Uhr auf dem Rathhause
ttt HrtabrichSthal

1 . «m Freitag , 2. Januar
1098 : aus dem »ZoklerSau,
Farreujaae « und Dixlacker" :
1SSichenlH .- V . Sl .; 547 Forlen
I .—IV. Kl. ; 10 Stoth- und 4
4 Hainbuchen I.—II . Kl.

Borger : Forstwart Pfattheicher
tu Blankenloch ;

S. am GamStag , 5 . Jauuar
1995 : au« den Abtheilungen
. kchrccker Sichen , Schwarzer
Schlauch,OelmichelSacker.Speier -
lache, Schöneichcnjage« u. Wein -
fnhl " : 287 Eichen l .— V. Kl. ;
SO Forlen u - Fichten I .- III . Kl. ;
48 Roth- u. Hainbuchen I .— III .
fil . ; 5 Erlen , 2 Birken u . 1 Esche
I.—III . Kl. ; 9 Lärchen I . - II .
KI ; 1 Gerüststange , 140 Bohnen »
stecken.

Vorzeiger : Die Forstwarte Funk
i» Eggenstein und Gorenflo in
Friedrichsthal .

Auszüge für beide Lage fertigt
Hofjäger Schaffer i« Stutens « ;

3. am Mittwoch, 7. Januar
1993 , Bormittaa » 9 Uhr
auf »em « athhaufe tu
Liukenheim : aus den Ab-
theilungen „ Schrecker Sichen,
OelmichelSacker und Schwarzer
Schlauch " 51 Ster eichene und
gemischte Scheiter ; 98 Ster
sorlene Scheiter und Rollen ;
4b Ster buchine und gemischte
Prügel ; 32 Ster sorlene Prügel ;
763 Ster eichenes Stockholz ;
1325 buchene u. eichene Wellen ;
10 Loose Schlagraum .

Vorzeiger : Forstwart Funk in
Eggennein . 6927».2.2

Reelle Gelegenheit
Ein große », leistungsfähige »

Möbel . Ausstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Betten,
Ausstattungen

jeglicher Art
amen monatliche oder ' . jährige
Ratenzahlungen » hu « Aufschlag
ste» wirklich reeleu Preise «.

Offerten bittet uurn an die Exped.
der . Bad . Prefle " unter Nr . 16152 zu
senden, und werden solche sofort
»uter Borzeiguna von Muster » und
Zeichnnnae » erledigt . 3.1

Einladung zur
i

Am GamStag de « 8 . Jauuar
1998 findet im Restaurant 16344

„Stadt Dresden “
eine allgemeine Ehristbanmfeier
statt , wozu alle Freunde , Bekannte
und Werth« Gäste cingcladen find.

Um gütige Betheiligung bittet
W. Breitsch und Frau .
Für Vereine

empfehle Kostüme zur Miethe für
Theater -Aufführungen . 223658 .2.2

L. Gärtner ,« arl -Arievrichstraße 22, 3. St

KtlMhMms.
Hobel .

3 Büffets , ISchlafzimmereinrichtung
(hell) mit 1 Bettstelle , 1 Waschkommode
und 2 Nachttischen, 1 Schreibtisch ,
eichen , 1 Saloneiurichtung , modern ,
8 Theilc , 1 Salonschrank , 1 Truhen¬
schrank, Salontisch « , Bauerntische , 1
Trumeaux , 3 Vertikos , 1 Etagdre ,
Waschkommode mit Marmor , versch .
Stühle , Paneelbretter , Chiffonniere ,
Palmenständer , Kleiderständer , Wand¬
schirme, Nähtisch, Fauteuil » mit und
ohne Einrichtung , Echreibfauteuil ,
Eckfauteuil mit Gold , Sopha mite t. Plüsch , Staffelet, KaiserstoreS-

, Tüllstore » , Seidengardinr »,
Säule k . im AuktiouSlokal 2 .2

Josef Hischmann jr . ,
16270 « aldhornstr . 21 .

Empfehle hochfeine Ö22871 .15.8

Harzer Kanariea -Silaser
prämirt mit den 1 . Preisen .lob . Schneid *!», Beiartheim »
tzildastraße 30, Haltest , d. Strotzend

^apfergescbäft,
» m-4-vis der Gutenbergschule u. Drw
goncrkaserne , gut eingeführt , ist zu
vergeben und kann sofort oder später
übernommen werden . Nähere » 2 .2
816326 Nalkanstr . 1 , Lad , r.

Für d°s H-tel -Wrireut
W Rswack \n Karlsrahe
wird ei« tüchtiger, kautiouSfäh .

Pächter geMU
Nur solche Bewerber , welche sich

für einen großen RcstaurationSbetricb
eignen u . darüber Nachweis erbringen
können, wollen stch melde« bei der

Mühlbrrrger Brauerei.
»orm. Lrh . v. reldeueck 'sche Sraverei ,

in K « rl » ruhe - « ühlburg .
anUonSsähIge. junge
Wirth »le»te suche »
eine fl . Wetuwirth -
fchuft z» kanfan «der
zu pachte« . Offerten
unter Rr . 823651 an die

Expedition der »Bad . Presse ". 2.3

K
Zwei jünger) Hera

wünschen mit zwei alleinstehenden ,
auch älteren Damen bekannt zu werde«
zweck» späterer Heirath .

Nähere » nach Nebereinkunst.
Offerten unter Nr . 629813 an dir

Exped. der „Bad . Presse ".
gLdelch

' edeldenkender Herr aber
Dame würde einer Beamten -

ämilie , die unverschuldet in Roth
erathen ist, mit einem Darlehen von
99 « k. auShelsentz Pünktl . Rückz .

garant . Offert , unt . Rr . 6948 » an
>ie Exped. der „ Bad . Presse * erb. 2.2

» eiche Herrschaft wür ^e ein
chönes 11 . altes Mädchen an Kinder ,
last annehmen . Off . unt . Nr . 633653

an die Exp , der . Bad , Breffr " erb . 3.S

Collie entlaufen.
chwarz, weih , braun gezeichnet (Ruf

name : Ingo ). Gegen gute Ba -
lohuung abzugebei ! bei Frk » m
U»ll, »svl , Mühlburg , 16403 .3 .1

Ml»!» S iS : &
zuholen gegen EinrückungSgebühr und
Futttrgeld . 833795
Cbr . Wels « in Aue bei Durlach,

« aiserstraße 44.

Terloren .
Sonntag Abend wurde vom

Theater bis Karlstraße 84 eine
rathfeidene Taschemit Opern¬
glas , Portemonnaie , Taschentuch
u. Fahrkarte für Straßenbahn
verlöre » . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Karlstr . 84 . 3 . St .

Verloren
ein hölzerne » , mit Dachrtte -Ledrr be-

,em » Sitz -Ktsse « . V2S797L .1
Abzugeben gegen Belohnung bei

Großh . Marstallverwaltuug .
>rin Ainberhal » band , »ot ^ e,

rund « Korallen « ft Goldschlast ,
» urde vor etwa S 8to ^ '

m

aue

der GotteSauerstraße verloren .
Gegen Belohnung abzug . Gottes «
»erstraste 8 . 3. St . 16400 .3.1

Jüngerer Kaufmann
findet in hiesig, grötz . Betriebe
Rebeubeschäftiguug i- kaufm.
Arbeiten (des. Buchführung ) etwa
1—2mal wöchentlich.

Angebote mit gefl. Ang. von
Referenzen und GehaltSanspr .
unter Nr . 16393 baldigst an die
Exped . der „ Bad . Prefle " erb.

Eine tüchtige Küchln
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften ,
sowie den Herren Wirthen zum Aus¬
kochen bei Hochzeiten und besonderen
Festlichkeiten hier oder auswärts

Zu erfr . Klauprcchtstr 16. 2. St . l .

IZu kaufen gesucht:
Einjisclwcihcr
wird z« kaufen gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 823762 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .2

WniAtt KeMM,
vierrädrig , »n kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 16409 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

IZu verkaufen :
Haus-Verkauf.
Em in der Weststadt gelegene» An¬

wesen , bestehend an» dreistöckigem
Wohnhaus nebst Hinterhaus mit
großer Werkstätte bezw . Lagerräumen ,
ist zu verkausrn .

Nähere » zu erfr . unter Nr . 16218
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Hausverkauf.
In einem größeren Orte bei Rastatt

habe ich ein Anwesen mit Obst - und
Gemüsegarten (würde stch hauptsächlich
für M « tzg«rei eignen ) unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe». Offerten
unter Nr . 623776 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 8.2

INanino
,

«och neu, mit Garantie billig ab -
zugebe «. 3.1

Adresse unter Nr . 823810 in der
Exp. der „Bad . Preffe " zu erfragen .

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer für nur
L2Ö Mk., bestehend in 2 franz.
Bettstellen mit Rosten, Wollmatratzen ,
Polster , Nachttisch, Waschkommode,
Thiffonniere , Bertiko , Zinimertisch ,
6 bessere Stühle , Spiegel, Küchen,
schrank, Tisch, 2 Hocker, zu verkaufen.
623682 .3 .3 « aiserstraße » 7.

z«r TsWhssbriktll.
» in « gebrauchte Dürkostp .

Schuhmachermaschine mit
vandeiufaßapparat zur Tuchschuh-
fabrikatio « ist billig zn varkanfe « .

P . Eberhardt , Kirlsnke ,
14672 « mattenstr . 18 .

$ u verkaufen : Berticow , eichen ,
volrrter Tisch und tanncne Tische,
sehr billig . 823784 .2-2
Klguprechtstraße 23, Schreinerei."

Ein seines weiße » Kleid , für
Dame mittlerer Figur paffend , ist
wegen Trauerfall billig zu verkaufen .
Nähere » Sophienftr . 13, H., 3. St .,
bei Frau Schäfer . 16376

Gele ^ enbeitsbauf .
ff. englische «

Bnlldoggrüden
lty , Jahr alt , weiß mit gestromten
Backen, äußerst schönes und kräftiges
Thier , von prämiirtcr Abstammung ,
wird wegen Versetzung des Besitzers
sofort pretewcrtb abgegeben .

Erstklassiges AnrstelluugS - und
Auchtthier : als Renommirhund einzig
«i seiner Art . Zimmerrei « , kiuder-
und geflügelfromm I

Off. sind unter Rr . 6682 » an die
Exped. der ^ Sad Preffe " zu richten.

Habe wieder einen Wurf 2. 1

» Foxterrier » •
(3 in-, 2 w .) von I*. Stammbaum ,
ff. coupirt , zu verkauf »« . 623796

» r . k, » « r . Eggenstein .

3 « verkaufen 1
Dalmatiner , 1 Jahr alt . prachtvoll
gezeichnet, mit OualistkationSzeugniß .

Gärtenstr . 80 , 2. Stock recht».

Tölhtige Bildhauer
für Werkstatt gesucht . 6951,8 .1

z»et « o Voegior 0 , Gtuckfabrik,Mombach 6 . Mainz.
Ein junger Mann al» 18870 *

Knpferpntzer gesucht .
Hotel Grosse «

4^ IIH « MW»H» H» »W

RoustftiwuknjisW
wird «in solide», zuverläffwe » Fräu¬
lein für Kaffe und Tomptenr , «sucht.
Schriftliche Offerte « mit Angabe seit¬
heriger Thätlgkeit und der Gehalt »-
«« spräche unter Rr . 16390 an In«
EÄed . der »Bad . Presse " erb. 2.1

Gesuelit
für einige Monate
jnuger Manu , wen « möglich
an » dem Banlfach , mit schöner
Handschrift . Won « gewünscht »
auch Kost im Hause . 4.2

Offert , mit GehaltSansprüchen
unter Rr . 16389 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Eine Fabrik in Baden -Baden
sucht für möglichst sofortige « Ein¬
tritt einen nüchternen , tüchtigen ,
zuv erläs figenPortier
für dauernde Stellung . Gute saubere
Handschrift Bedingung .

Offerten mit Gehaltsansprüchen be
fördert unter Nr . 6955 » die Exped.
der „ Bad . Presse «.

Ein Pferdeknecht
für Landwirthschaft findet Stelle bei
GutSpächtcr StavUa , Grünwinkel .

Wach Frankreich gesucht
ein fein. Zimmermädchen , muß
aber etwa » Französisch verstehen, zu
größ . Kindern . Nach Bin geu a . Rh .
und Mannheim ein gesetzt . Kinder -
mädchen bei hohem Lohn gesucht .
Zittttg « Pieper , Keidetverg ,6954 ».2.1 Märzgaffe 12 ..
Zimm « rmädchon » Gosuoh .

Tin fleißiges , braves Mädchen
da» bügeln und Zimmermachen kann,
wird gesucht . »23757 .2 .2

Kaiserstraße 219 .
0 Stellen finde » sofort « nd" • auf 1. : Kellnerinnen , Rcstau -
rattonrköchinnen , 1 Kochfräulein , das
nnentgeltl . lenien will,Privatniädchen ,
HauS - und Küchenmädchen. 823782
Bureau Höfler. Durlacherstraße69

Ein jüngere » Dienstmädchen im
Alter von ca. 16 Jahren findet
sofort Stelle . 623812

Scheffelstr. 61 , 1. Stock, recht, .
Tine zuverlässige reinliche Monats »

sra« per sofort gesucht. 823814
Näh . Schillerstr . 50 , parterre , links .
Gesucht per 15. Januar ein braves

Mädchen zu zwei Kindern, 4 und 2
Jahre alt . Zu erfragen 823804

Markgrafenstraße 49 .
Für eine hiesige

Apotheke
wird zu baldigem Eintritt ein

LehkUilg
gesucht . Zu erftagen unter Nr
15895 in der Expedition der „Bad .
Preffe " . 5.5

Apotheker-Lehrling
für hiesige Apotheke zum baldigen
Eintritt unter günstig . Beding¬
ungen gesucht . 2.1

Nähere » unter Nr . 16392 in
der Exped. der „ Bad . Preffe « .

1 Schlosser-Lehrling
kann unter günstige« Bedingungen in
die Lehre treten . Kost n. Wohnung
im Hause. 2 2

Zu erfragen unter 823773 in der
Exp . der « Bad . Preffe " .

Vor Stell « sucht , verlange die
„Allg. Vakanzen -Liste “ Mannheim

Stellensuchen:
ürifrilifri - lunger , tüchtiger , gutr »,rhjk » nkl , cingefübrt in Baden ,
Elsaß und Württemberg , sucht
Stellung . 823794

Gefl . Offerten unter 8 . Ick. 5
bahnpostlagernd Karlsruhe erb.

Mode » ,
Eine tüchtige Arbeiterin sucht

Stellung . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . 823792 -2.1

Nähere » » eilchenftratze 35 .
Junges , i»x. Mfidohen sucht

in besserem isr . Hause Stell » « - .
Am liebsten zu Kindern .

Offerten unter Nr . 823711 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 2.2

Zu vermiethen :!
Colonialw .- and

Delicatessengeschäft
im Eentrum der Stadt Karlsruhe ,
seit vielen Jahren in bctr . Hause
bestehend, ist mit vollständiger Laden - '
einrichtuna , sowie schöner Wohnung
nebst reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermiethen .

Nähere » bei Albert Ettlinger ,
Harrens» r . 12 . 164018.1

eWttkftiltte
mit » der offne Wohnung ,
2 3itttt » er und Alton , ist
auf 1 . April 1903 z «
vermiethen . 16391 .5.1
Viktoriastrasse 7 .

Der Laden
Kricgstraße 3» , neben Eingang zum
Cafe Grünwald in welchem bisher ein

smms Fnseirgeschäst
betrieben wurde , ist wegen Wegzug
von Karlsruhe an nur beffercn Fri¬
seur per 1. April 1903 anderweitig
m vermiethen . Eventuell kann das
Geschäft mit Einrichtung übernommen
werden, ist jedoch nicht Bedingung .

Näh . im Eckladen Kricgstr . 3».

LuiküMIMtlheü.
In der Oststadt ist ein Eckhaus

laden , besonders für ein Friseurgc
schüft geeignet , mit od. ohne Wohnung
sofort zu vermiethen . Näheres Dur¬
lacher Allee 30. 16375 .2 .2

In vermiethen.
Lodon mit dnrchgehendem

Zimmer , auch für Bnreanräume
sehr geeignet , zu vermiethen .

Ebendaselbst eine schöne her
gerichtete Wohnung im 3 . @ toef ,
bestehend au » 4Zimmern , Küche
n »d Zugehör , per sofort oder
späterpreiswerth z» Vermietheu .

Zn erfragen Lesfingftratze SV
Im 1 . oder S . Stoch . 16266 *

KerrsW-Wchiin-
Stefanieuftraße 64 , eine

Treppe hoch, ist eine sehr schöne
Wohnung von 5—7 Zimmern
mit Bad , elektr. Anlagen , großem
Garten und sonstigem Zubehör
Per sofort oder später zu ver¬
miethen . 10946

Herrschastswohnnng.
Borholzstraße 22 ist im 2 . Stock

eine schöne Wohnung , bestehend aus
8 großen Zimmern mit Erker und
Veranda , Badezimmer , Küche mit
Speisekammer , nebst reichlichem Zu
gehör auf 1 März zu vermiethen .

Näheres daselbst od. Karlstr ^ 04 ,
parterre . 16384 .2.1

Kurvenftraße 19,
im 4. Stock , ist per sofort oder
später eine

von 2 Zimmern nebst Zubehör billigst
zu vermiethen . Näheres im Parterre
zu erfragen . 13426

Für ruhigen Handwerker 1629 ?
2 Küche 1 2 Serffitt «
bald oder auf 1 . April zu vermiethen .

Näheres Sofienstr . 41 , pari . 10.1
>)] uf sofort ist eine Mansarden** Wohnung » 2—3 Zimmer , Küche,
Keller u. sonst. Zugeh ., äußerst bill. zu
vermieth . Anzusch. b. Kromer ,
Karl -Wilhelmstr . 5b. 11052 *
LtzLöckhstraß« 2 und

Roonstraße 18 find schöne
sowiew ,« oonstraße 18 find

Wohnungen , bestehend aus 3 u. 4
Zimmern nebst reichlichem Zugehör
auf 1 . März od. später zu vermiethen .
Ebendaselbst sind auch bessere Man
ardenlvohnnugen von 3 Zimmern

zu vermiethen . 16388 .21
Näheres Karlstraße 94 , parterre .

C^ m Neubau Böckhstraße 14 , sind
■O auf 1 . April , evt. früher , der
Neuzeit entsprechende schöne Wohld
ungen mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen und zwar : 14989 "
2 5-Zimmer -Wohnungen mit Bade

zimmcr ,
2 4-Ziminer -Wohnungen ,
1 3 Zimmer -Wohnung .

Zu erfragen Sofienstraße 37 , bei
Architekt Rudolf Meeß .

Eine Helle Wohnung » bestehend
aus einem Zimmcr niit « üche, ist aus
1. Januar zu vermiethen . Näheres
bei Buhlinger , Durlacherstr . 109 -
/ '

Qerwigstratzc 6 ist eine Wohnung
im 5. Stock von 2 großen Zim¬

mern , Küche , Keller und 1 Mansarde
auf 1. März , sowie 823787 .2.1

Gerwigstr - 4 eine schöne 3- Ziunner -
wohnuug mit Zubehör , der Neuzeit
entsprechend, auf 1 . April zu ver-
miethrn . Näheres

Edelsheimerstr . 1 , pari .
aßc 51 ist eine 3 , und 4 -

Zimmerwohnnug nebst Zu¬
behör sofort oder später zu ver¬
miethen . 15306*

« :
Herreitftr . 58, dem Erbgroßherzogl .

Garten gegenüber , ist die Woh¬
nung im 3 , Stock von 6 Zimmern
und allem Zubehör , Gascinrichtung ,
auf 1. April wegen Versetzung zu
vermiethen . 823800

Zu erfragen im 2. Stock._S » irschstratze 63 ist eine hübsch «
>V Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per l . April oder früher an
kleine Familie zu vermiethen . Näh .
im 8 . Stock. 623760
l^ örnerstrahe 6 ist der 2 . Stock
^ mit 5 Zimmern sogleich oder
päter zu vermieth « . Mhere » daselbst
m 3. Stock, od. Kaiseralle « 40 , 12203*
Äörnerstraße 20 ist eine Wohnung

« it 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sofort zu vermiethen . 823798

h örnerstraß « 41 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche

und Zubehör aut 1. April zu »er-
miethen . Näh , im 3. St . 623808,3 .1
itzesfingstraße47, 5. Stock , ist eine

schöne 2 Zimmer » Wohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
miethen . Nähere » Lesfingstr . 63 »
2 . Stock. 18516*

^ chwauenstraße 21 ist im 1. Stock
^ eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u. Keller zu vermiethen .
Näh . im 2. Stock daselbst. 823898 3 .3

hlandstraße 29» sind im 2. Stock
66 3 Zimmer , Küche , Keller und 1
Mansarde auf sofort z« vermiethen .

Näheres im Bureau Sophien¬
straße 76. 11159 *
11 hlandstraße 22 ist im 2 . Stock eine
66 schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Küche und Zubehör per jofort zu
vermiethen .

Näheres parterre . 823719 .3.&
>l t > xelanbtftr . 12 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche ». Keller
auf 1 . März zu vermiethen . Näher -
im Laden . _ 623747 .2.8
Il ) interftr . 44 d (Neubau ) ist im 4. St .

Vorderh . eine schöne Wohnung
p , 3 großen Zimmern , Küche , Mansarde ,
sowie allem Zubehör , für stch allein im
Stock , auf 1 . April zu Perm. 823785

Näh. Schützenstr. 39 , 3 . Stock, link».
interstr . 44 d (Neubau ) sind uSeitb .
Wohnungen von 2 Zimmern n.

Küche auf 1 . Avril zu verm . 823786
Näh . Schützenstr . 39 , 3. Stock, link».

L-Zimm-MliMW,
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eiscn-
bahnstr ., für 170 —240 Mk. zu ver¬
miethen . 6680

Nähere » Eisenlohrstr . 12 , I .

3 - u .
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bah »,
für 300 — 440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr .
Nr . 12 , I ._ 6631

Wohnung . 623777
Rüppnrr , Allmendstraße Nr , 42c,

3 Minuten von der Hauptstation , ist
in neu gebautem Hause herrlicher
Lage auf 1 . April der 2 . Stock , be¬
stehend in 3 gr . Zimmern , Küche,
Keller u . Garten , zu vermiethen . 2 . 1

Hirschftratze «3
ist eine schöne Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen . Zu
erfragen Parterre . 15298

39 « IM, 39
(beim Hanptbahuhof )

ist ein gut möbl . , großes Zimmer
an einen besseren Herrn niit oder ohne
Pension per sofort oder 1. Januar
1903 billig zu vermiethen . 15956 *

~ u erfragen im Laden daselbst.

Ilrtes Zimmer,
groß und reich möblirt , zn vermiethen .
16359 .3.1 « maiienstr . 66 , 3 Tr .

Zimmer zn üermiethes .
Marienstraße 85 , ii - , ist et »

fei « möblirte » Zimmer für zwei
Herren auf 1 . Januar »« ver .
miethe » . _ 823720 .8.8
>) >ugartenstraße 27 ist im 3 . Stock

ein einfach möblirtcS Zimmer
auf 1 Januar oder später zu ver¬
miethen . _ 23798
i77>urlacherstraße 63 , Vorderhaus

2. Stock , ist ein möblirtcs Zim -
mer gleich zu vermiethen . ' 238 9
/ Tiartenstraßc 59 , parterre , ist eia
VJl gut möblirte » Zimmer sofort
zu vermiethen ._ B23807

aiserstrahe 237 , 2 . St ., ist ein gut
möblirtcs , zweifenstriges Zimmer

an einen besseren Herrn auf 1. Jan .
zu vermiethen . 823805gu UClUllCli ^Cu» w . uovu

tzi aiserstraße 237 , 2. Stock, ist ein"
gut möblirtcs , heizbares Man¬

sardenzimmer sofort zu ver¬
miethen . _ 323808
L^ ronenstrahe 25 , 8 Treppen hoch,
" I find 1 , event. 3 fei» möblirte
Zimmer sof. zu vermiethen , 16367
Oeopoldstraße 35 , I , ist ein einfach

möblirte » Zimmer zu ver¬
miethen . 323678 .2 .8

51 , 3. Stock , ist rin gut
möbl . Zimmer wegen Versetzung

auf 1. Januar zu vermiethen . 823799

Zu miethen gesucht:
Wohnungs -Gesuch.

S Wohnunge » je 2 od. 3 Zimmer
zum Allcillbewohncn in einem Hause
od . einzeln auf 1. April oder später
i,u mietben gesucht. Bahnhofstadtthcil
bevorzugt . Offert , mit Preis unter
Nr . 16315 in der Exped. der »Bad .
Presse " abzugeben._

*
Gesucht von kleiner Familie eine

» Zimmer - Wohnnng mit Zubehör
aus 1. April . Offerten unter 828729
an die Exp , der »Bad . Preffe " erbet.

Zwischen der Kronenstr . u . Wald »
-trotze wird eine Wohnung von

4—5 Znumern mit Gas n. Glas -
abschlutz , aus 1. April zu miethen
gesucht . Offerten niit Preisangabe
unter Rr . 16407 an die Exped. der

Bad . Preffe " erbeten .



Nr. 305.
$/. • ' '

u

Hotel

„ Mürlchshsk
Grötzies Vierreftaurant !

Vornchwiste? Weinrestaurant !
Heu I

Jagdzimmer
(Kteines feines Aierrestanranl ).

Grosse und kleine

für vereine , Lochzeitcn, Bälle, TanzkrLnzchen rc.

Mttagrttsch zu 0 .70 . 2.- M.
und im Avorrrrement .

Austern
Lebende Hummern

Belluga * Caviar , 14700

Ick» Vmtcki» : Militär- Coneert.

H alserstrn « ae SOI .
5.4 empfiehlt ihre mit der goldenen Medaille präinifarte 16203
Gesundheits-Burgunder-Punschessenz\ ... m ^ Mk ,
Gesundheits-Orangen-Punschessenz j

Vaud

mr Set^ Uv \m

E . . — . 3e»«M*ve*vU ^ .hoUuUmm»
** *>* » Q«eeUtU,

1 SUfcUUo»* ll (^ leeek Kam*)

Uv JecUt TfiU- »«A ftylott

^ cMo^ vwmai

^ \ei &esMA»v*»ve«h ^ oIoavo « * * *

XeMÄMuwvied , ^ YvWvtan , eto .

S’euveu «ieU etaxeln»

D crdisrhL Uresfe . Seite 1

J
Grosser

wegen AufgaKe des Geschäftes 16034.6.3

5« bedeutend ermätzigten Prellen

38 Kaiserstraße 38.
r , ' PraktifeherBalhgaber

{ ln allep BacbtiaDaiün -,eo vorra . tng :|

Wie erlange ich ♦ }
L . die Bereehtignng \

- ~ £ S J
j zum Einjährigen ? 4 in,, , kfinntler g

ja von Ed. Lohr , j . ' HMiwerker, welch« *
W Sakratftr ter Prtfn | .k<»» iMln 1 ta Kn9t freUl W,U#B; M
g SU- EüiJ.-FrelwllUge .

* 159326 .4 Z
2 Feiner za beztaksa 4 Mb. 1 .20 durch dsa Verlag
^ ^

ni
^ jtd^

ui^ MkniDrijeiarai,SahttxMxtr
. U, Karlsrake

ictor arlsrube
Telef . 175 Qrossherz . Hoflieferant Kaiserstr . 160

Special -Haus feinster Delicatessen
empfiehlt :

Feinste Düsseldorfer Punsch -Essenzen ,
•wie : Ananas , Arac , Burgunder , Portwein , Rum , Rothwein und Kaiser¬

punsch , echten Schwedischen Caloric Punsch , Grog Americaine von
Cusenier Paris , Holländischen Eiercognac „ Advocat “, feine alte

Jamaica Rums und Batavia Aracs ) sowie sein reich assortirtes Lager io

Schaum - und Champagner - Weinen ,
wie : Matheus Müller, Söhnlein & Co., BurgefT L Co., Kupferberg Gold , Deinhard und Henkell

trocken, Moet & Chandon , Jules Mumm, G. H. Mumm, Pommery Greno , Heidsieck & Co.,
Laurant Perrier, sowie die Specialmarke „Jacquesson & Fils“.

Mitom Fr. Nagel
43 43

empfiehlt für Sylvester » . Neujahr
Berliner Wm -Kich» kü

zißnittS -SSM .
8g«Sleber-Piißkteil jii l Ml.

und HSHer » sowie
f. ftifirt §ri| t(tt«i.

Bestellungen wolle man rechtzeitig
machen. 16394 .2.1

1177 T- l-PH»» 1177

Am Mittwoch früh treffen
wieder ein :
Ia . WnWt SlieWe,

Cabliau ,
fristet Tafelzander,

Zqlvefter -Uarpsen .
Weser - Salm .

Preise stets billigst .
^torausöefiellunge « Werde «

referoirt . 16380

Jriedritb Jai $$f,
Lolonial« . nnd velifateffen-reschSft .

Zmalicnffra ^e 37»

Für Sylvester
empfehle :

Arac de Aatavia
Zl»m de Jamaica
PllllSvIl-RSSVäLVV
Kaiferstühter Htothwein
Kämmtliche Südweine
in nur guter Qualität bei billige«
Preise « 16897

L« Schwarz
lelejlis 1115 flirlfrtlt 78
E»lo«ialwaare « , Delikatesse «.

Bismarck -Heringe,
holl. Voll - .Heringe,

isperlor Fische .

holl . Sardellen ,
Oelsardinen

i« verschiedenen Packungen
empfiehlt

W. krh . m Liichia .
3.2 Telefon 495. 16350

la. iritciSiMseii,
per Liter 48, 80 Psg ,

la. nfyn TWski«,
per Liter 50 Pfg. s

Garantie für absrlute Reinheit .
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern's Nachf.,
Wrinhandlung,

41 Sofienstrahe 41.

Rhein- d . Moselweine
von 9323

Karl Acker , Wiesbaden ,
von Mk . 1 .— per Fl. an empfiehlt

SK * SüSSKSÄl .

Rothweine
zur Glübwcinbcrcitung m 50 p& m pr . fu

sowie Punsciiesseuzeii von Hk . 1.60 an pr . H.
Arac, Rum , Champagner , Schaumwein

öfterires billigst 16888 .2.1

Franz Fischer & Cie., weiugrossMiting
Steinstrasse 29. Kreuzstrasse 29 . Kaiserstr. 26.

0

•ä

4s

Hart Battmauu
Weii - iTMeiiatacl .
Akademiestr . 20

Karlsruhe .

Gas-
Iflster

Herkaufsmagazin
^

Wilhelm Kiby
Herrenstrasse 48.le _ &

— Gaskamine.

Bade-
apparate

15407

Gaskoch - nnd Heiz - Apparate. J
. Wen« Sie Bedarf in 5732»*

86illt88waff « n
habe«, so versäume « Sie im eigenen Jntrrefie
nicht, unseren illnstr. Katalog gratis u. franco
zu »erlangen. Vertreter überall gesucht.

Kehr. Kneifel, Gewcbrlahrik , Mehlis i . 1h . 85.
«kijchz- ui Ä ;r >e* „ VadistHa « Presse" .

Ml >t« itßtiW«slhti
zum Jahreswechsel Verb nde für
meine werih . Kundschaft die
Miltheilnttg , daß auch in der
Königsberger und Rothe
Kreuz-Lotterie wieder recht
namhafte Treffer i« meine
Collecte fielen. Stimmtliche Ge¬
winn« zahle sofort aus . Auch
empfehle ich Badenerloose
k 1 Ml ., Meimarloose
ä 3 Mk . fflr demnächstigr
Ziehungen. 16345A8

Carl GOtz,
KeVekstraße 11/15, Karlsruhe.

Weues

für alle Tage im Jahre
hs«dllih,Mktis !-,öberßrhtti!j

empfiehlt 16299.6.3

Hofbnchhandlung

Friedrich Gutsch.
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren -
u . Franeiikleider , Gtiefel , tthren ,
Militär -Nniforinen» gebrauchte
Betten, ganze HanSdaltnnge «,
sowie einzelne ÄSbelstiitEe «nd
zahlehierfSr .weil baS grSftteG «.
fchäft. mehr wie jedrKonfnrreu ^

Gefl . Offerte« erb'ttet 9350»
3Lües 'vry 0

Warkgrafenftr . 22 .

Kochherde
kauft man am besten und billigsten
in der Fabrik selbst , ogcrirc dieselbe»
Von 30 Marl an.

EktjitM : Emailherde
in stder gewünschten Ausführung . »

Ausmauerung, AuSpntzen nnd R«°
parircil alter Herde billigst . 6379.33^
Karl Ehreiser , HtMüßr. 4k
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Hermann Ti
Weingläser

für Roth- und Weisaweia
Sherry und Madeira

glatt sort. V* Schliff Ballon glatt

J pfg. 13 Pfg<
16 pfg.

Form „Mathilde“
grün und weisa Kelch

17
Pfg .

Eiform „Hamburg*

r%-

S pitz -Oliren-Schliff

23 , 25 pfg-

Ballon mit
Schliff

Pfg .

Ecken -Schlift Tenetianer
H* Krystall mit ganz Krystall ( Blumensehliff , Fabrikat mit geschliff . Fuss und gravirter
gravitier Kante 8t. Louis , mit grün und weiss Kelch Kante, grün und weiaa Kelch

28 . 34Hg . Pfg . » » , Pfg. Ptz.

Knickebein Mit geschliffenen Fusa , 30 Pfg.
p % .

16399

Cognac - Glaser ^ 6 p^ , vfiSySS 16 PfStj sSm I7§ 20
^

28 p^ ., ohne Fusa IQ 1 M
mit echt Goldrand “ " J ■ *

Sectg läsen auf Fuss 32

Römer 2 V, 24 , 32 , 38

glatt mit gravirter Kante mit gravirtom Kelch (Form Badenia) mit Olivenschliff

»/, SchliffPunschgläser _
Groggläser 13 m

Pk^ . 40 Pfg. ini-q- 45 pfg.,
^ Ptff.,

grün
weis«

Fum
Kelch

grün Poaa
aaek» Kelch,

gnrrirte Kagh»
grün Fum,

Ia. Goldrand Bemstom

veisa Farn
grün Kelch

mit Goldrand

40 ^ 2 vtz.. 30 p^ 75 p^ 110 p^.
ganz Kppn

8»pr.
BaS«« glatt mit Heäkei , Kegel

OHT«n-8cMjff % KryataB u . Stern, geachüff.
OKTeoaehfUF,

extragross
15 27 pfg. 35 pfg .

28 pffe. 32 pfg.,

Pfg .

mit Veneüanerechliff

Krystall
mit Goldrand

125 Pf*.

% Ballen
mit schwerem Fass

35 pfg.

Co«*fi*ur ®*1* Punsch-Extract, Weine , Cognac, etc. etc.
In fromer Auswahl .

° G9ebS c *.

LtbensbedürsilWerck Karlsruhe.
Die neue « Markenbüchlein für das Jahr

1903 können gegen Rückgabe der seitherigen 1902 er
Büchlein in unserem Eomptoir Zähringerftraße 45
m Empfang genommen » erden. 16920.8.2

Cer Vorstand .

13699 IW . A . Kasper ,
Atelier für feinere , moderne Zahntechnik,

Kervlevrrhu , Kaifevstraftr 8811 .
Anfertigung aller in da- Fach einschlagenden Arbeiten von

der einfachsten bis zur komplizirtestenAusführung.
Hqiilitit: Sr»m «. Sriilkn , Arieite» it>PnzeIln> . lmiile.

l &y IST GEtÖ »
Ordnung hilft Dir beides

sparen .

EMIL SCHWEHR
Freiburg i . B .

Fereepreehcr 870. KaissrstratM ISO .
"̂ • xlataafMa Sie m .«in *n 3Ca.ta .log ' gxstlaX

Pfälzer
Speise -Zwiebeln !

Mittler «, haltbarste Lagerweare, mr-
usendet von heute ab. säamr günstig«
Witterung, stör Ltr . «stk . 3— ;
prim « Knoblauch & Pf ». 20 Pfg .

«Josef Lechner ,
Harxh - tm (Pfal, ). 667ba*

Theilhaber- Cesncli.
3 » einem hiesige» Geschäft, welcher

durch Erweiterung eine fchdurAulunft
Hütte, wäre einem jungen Manne
sichere Sxisten , wit ein« « nlage von
6—8 Tausend Rar ! geboten, Brancho -
kenntmffe nicht erforderlich .

Offerten unter Nr . « «8788 an die
Elped. der »Bob. Puste ' . 3.1

Taglioti
faftiiite « wir hm«*

hoonfelxio

Villinger.
Gebrüder Hensel,

• r»il Hoflirsmiitn.

Weinhandlg, L Möltringer
Werderstraße 55

empfiehlt aus dem Pateutlellev:
®eif«fiii 45, 80, 60, 70 1. HSHer.
Rothvki« 60, 70 , 80,100 - 140.

per Liter im Faß .
Klislheynei« i#n 45 % Ü9 Z M.

Deutschen Loguae
von Ml. 1 .80 an,

KranzSfische« Lsguae
von Mk. 3.— per Flasche blS feinste

Qualität . 823413.6.8
rner « rne . An « , Kirsch- nn »
wetschgenwasser , Liquemre ,

Pu « schesse» i «n .
z>

Notbuiein
zir Mh«eiilitttitntz,

per Kiter SO Usenrrig ,
?vll8ed-L88ev/.ev,

Arac, Rum , Cognac,
Sirsihei- 1 ZVMzksmsstt

empfiehlt 168003.2
Carl liöseh ,

ASrnerstraße, Ecke Göthestraße.
ooooooooooo

Bier
I wöchentlich mehrmals frisch ein- !
i treffend, empfiehlt bei prompte» i
, VersandtnachAn- wärtS i-Orig^ .
I Kiste» mit 1440 und 720 Stück I
I fat den •Btrftufctrftaa Tages- 1
, Preisen dir chiergroschendlung v. ^

T. Klflinpf Wwe.,
Biingerstrasta 11. »w» ,

Robert5d)iiss\w

„Park-Bdtel“
Ausschank

von ttHMfUM

Münchener
»»Augustiner “.

c » »• wniiniiviv .Hniw ’' ^
p f / lrnm haü s gegründet

C '
plsmirld^dx ^ ^ /

empföhle n :

) ®
.3discheWejn ^ C

Prinz Wilhelm My)
Hirschftraße 20 a, 8.8

tm -S- tm der Hirsch-Apotheke.
Drigivill Pilstikk Bier

in Flasche « empfiehlt
Gustav Dietrich .

MM
y ^ emweif^f
V^ oscfwcin^Z
yblizrm'

}f}A
ffenkcrmeiil5\

Karlsruhe
16202,83 empfiehlt
Arac , Rum,
Burgunder«

u. ^)ortu>«in,
NonslhUkch

i«

»^ glichen Pp ^ nticn .

verschiedeue « Preislage «.
Probiren Eie:

Kömberger Petetle
'
s Tropfen,

kn

Kchu.TsfeW
•t Ztr . 11 « »., empfiehlt «089»*
K . Steinbnch ,

GoAbaAptzeAn (Dadach .

Msklkbkkt
fortwühreud angekai

zstr . 1» , bei der & <

Brautleute
taafM ihre » nAftener« bei
| H)aat «r Aoawabf zu «tau *
■mS billigen Fre ia ew aaa
baatan bei 14077*

Friedrich Holz ,
Möbelmagazi«, Karlsrahe .

Walbhsrnstraste10.
i'i i iüh t «mm ute . ----- -

8.1 aller 188«

Magea-Llqueure .
Alleinverkauf bei

Enpn Heiff Nachfolger,
6 » arleKrievrichstraße 6.

Maronen
( feinste Neapeler )

empfiehlt 16301 .3.3
Carl Liösvh ,

Kfirnerftreetze, Lckr GKHrftrcche .
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